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Helfen Sie mit, dass Weihnachten 
für alle Kinder im Landkreis Haßberge 
etwas ganz Besonderes wird!
Mit den Wunschzettelbäumen in Ebern, Hofheim und Haßfurt werden 
für viele Kinder aus bedürftigen Familien Weihnachtswünsche wahr. 
Deshalb hoffen wir auch dieses Jahr auf Ihre Unterstützung! Bringen 
Sie mit Ihrem Geschenk Kinderaugen zum Leuchten!

So funktioniert‘s:

Christbäume mit Wunschzettel finden Sie
• im Ämtergebäude in Ebern,
• in der Firma FTE automotive, Andreas-Humann-Str. 2, Ebern,
• in der Firma FTE automotive, Ebern-Fischbach,
• in der Buchhandlung Glückstein, Obere Vorstadt 6 in Haßfurt,
• im Bürgerzentrum in Hofheim, Marktplatz 1, und im
• Eingangsbereich des Landratsamtes in Haßfurt.

Nehmen Sie einfach einen Wunschzettel vom Baum. Das 
Geschenk können Sie dann hübsch verpackt bis Mitte 
Dezember abgeben. Bitte schreiben Sie die Nummer des 
Wunschzettels auf das Päckchen.

Auf Wunsch werden auch Geldspenden entgegenge-
nommen und hiervon Geschenke gekauft.
Spendenkonto:
Landratsamt Haßberge, Sparkasse Ostunterfranken,
IBAN: DE64 7935 1730 0000 0000 26; Stichwort: 
Wunschbaum
Wenn Sie eine Spendenquittung wünschen, 
vermerken Sie dies bitte mit Ihrer Adresse 
auf der Überweisung.
In der Woche vor Weihnachten werden 
die Geschenke an die Kinder verteilt.

Weitere Informationen:
Familienbüro im Kreisjugendamt, 
Tel: 09521/27645
Mail: familienbuero@ 
hassberge.de
Landratsamt Haßberge, Am 
Herrenhof 1,
97437 Haßfurt
Zimmer 18 und 19

Veranstaltungs- 
kalender  Seite 24

Nachrichten  
aus den Kirchen  Seite 21
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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT EBERN
Ihr direkter Draht zur örtlichen Verwaltung

Verwaltungsgemeinschaft Ebern
Rittergasse 3
96106 Ebern
Telefonzentrale: 09531/629-0
Telefax: 09531/629-52
E-Mail: info@ebern.de

Durchwahlnummern zu den Sachgebieten: 09531/629-.. 

Bauverwaltung
Ute Barthelmann -42
Julia Braun -18
Lydia Schwarz -13
Tanja Zürl -40

Bürgerbüro
Johanna Eckert, Christine Thomann -19

Einwohnermeldeamt
Heidi Jaeger -12
Gabi Wild -11

Friedhofwesen, Gewerberecht, Sozialwesen
Maximilian Schorn -15
Rita Veen -16

Fundamt, Poststelle
Hanni Beck  -10

Geschäftsleitung
Ernst Haßler -25

Haupt- und Personalverwaltung
Karin Gercke -26
Dirk Suhl -44

Kämmerei
Hannelore Hoffmann -34
Horst Junge -37
Sabrina Schlinke -33
Lisa Schmitt -35
Stefanie Söllner -36

Kasse
Sonja Batz -31
Ursula Batzner -30
Jochen Greul -29

Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Standesamt
Michael Baiersdorfer -21
Susanne Bravo -20

Systemadministration
Johannes Müller -45

Technische Bauverwaltung
Stefan Hofmann -38
Martin Lang -39

Tourist-Information
Helen Zwinkmann -14

Vermietungen, Liegenschaftsverwaltung
Marco Ernst  -41
Josef Müller -43

Bürgermeister Jürgen Hennemann

Vorzimmer Ute Linß -24
Büro -23
Mobil 0160/5060353
Email juergen.hennemann@ebern.de

Die Bürgersprechstunde findet jeweils dienstags von 16 Uhr 
bis 17.30 Uhr im Bürgermeisterzimmer in Ebern statt. Um 
Voranmeldung im Vorzimmer unter Tel. 09531/629-24 wird 
gebeten. Einmal im Monat findet die Bürgersprechstunde in 
einem Ortsteil statt.

Bürgermeister Ralf Nowak

Büro Ebern -28
Büro Pfarrweisach 09535/270
Büro Privat 09535/258
Mobil 0175/4324349
Email ralf.nowak@pfarrweisach.de

Die Bürgersprechstunde findet jeweils dienstags von 16.30 
Uhr bis 18.30 Uhr im Bürgermeisterzimmer Pfarrweisach 
im Rathaus, Bahnhofstraße 2, statt. Um Voranmeldung wird 
gebeten.

Bürgermeister Willi Sendelbeck

Büro Ebern -27
Büro Rentweinsdorf 09531/5448
Büro Privat 09536/1441
Email willi.sendelbeck@rentweinsdorf.de

Die Bürgersprechstunde findet jeweils dienstags von 18 
Uhr bis 19.30 Uhr in Rentweinsdorf im Rathaus, Planplatz 2, 
statt. Um Voranmeldung wird gebeten.

Die Verwaltungsgemeinschaft Ebern

Aktuelle Mitteilungen, Informationen, Wohnungsangebote, 
Satzungen und Anträge sowie das Mitteilungsblatt sind auch 
auf den folgenden Internetseiten einsehbar:
Stadt Ebern www.ebern.de
Gemeinde Pfarrweisach www.pfarrweisach.de
Markt Rentweinsdorf www.rentweinsdorf.de

Öffnungszeiten
Montag    8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  
 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch    8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  
 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

KFZ-Zulassungsstelle
Montag bis Freitag   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Hümmer Marianne .... Tel. 09531/ 941179
Schmidt Rudolf .......... Tel. 09531/941169
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IHRE SERVICESEITE
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst

Sie haben außerhalb der Praxisöffnungszeiten gesundheit-
liche Beschwerden, aber die Behandlung kann aus medi-
zinischen Gründen nicht bis zum nächsten (Werk-)Tag auf-
geschoben werden? Dann wählen Sie die Telefonnummer 
116117, die bundesweite Rufnummer für den ärztlichen 
Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Vereinigungen. 
Über diese kostenfreie Nummer werden Sie direkt mit einer 
Leitstelle, einer Bereitschaftsdienstpraxis oder einem Arzt in 
Ihrer Nähe verbunden.
Diese Nummer ist deutschlandweit rund um die Uhr kosten-
los erreichbar.

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Rettungsdienst 112
Polizei Ebern 110 oder 09531/924-0
Apotheken-Notdienst 0800/00 22 8 33
Giftnotruf  089/19240
Krankenhaus Ebern 09531/628-0

Störungsdienste
Gas 09382/7001
Wasser 09531/629-0
Strom 0941/28003366

Redaktionsschluss
Das Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Ebern 
erscheint 14-tägig in den geraden Kalenderwochen.

Hinweise zu den folgenden Ausgaben:
Ausgabe 10:  ET 16. Dezember,
 Redaktionsschluss 5. Dezember, 9 Uhr
Ausgabe 1/2017:  ET 13. Januar,
 Redaktionsschluss 30. Dezember, 9 Uhr
Ausgabe 2/2017:  ET 27. Januar,
 Redaktionsschluss 16. Januar, 9 Uhr
Ausgabe 3/2017:  ET 10. Februar,
 Redaktionsschluss 30. Januar, 9 Uhr
Später eingehende Beiträge können nicht mehr berücksich-
tigt werden. Die Redaktion hält sich das Recht der sinnwah-
renden Kürzung der Beiträge vor.
Ansprechpartnerin: Johanna Eckert,  
E-Mail redaktion@ebern.de, 
Tel. (montags u. dienstags) 09531/629-19

Bauhöfe der Verwaltungsgemeinschaft Ebern

Allgemeine Erreichbarkeit des Bauhofs
Ebern
Bauhofleiter: Christian Raehse
Bauhof  ....................................................  Tel. 09531/943591
Kläranlage  ..................................................  Tel. 09531/6923
Adresse: Klein Nürnberg 22a, 96106 Ebern

Pfarrweisach
Bauhofleiter: Roland Hartenfels
Bauhof  ..........................................................  Tel. 09535/368
Adresse: Am Bauhof 3, 96176 Pfarrweisach

Rentweinsdorf
Bauhofleiter: Kurt Schorn
Bauhof .....................................................  Tel. 0172/8655738
Adresse: Am Kappelsee 1, 96184 Rentweinsdorf

Erreichbarkeit des Bauhofs im Notfall

Außerhalb der Dienstzeiten der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Bauhofs ist ein Bereitschaftsdienst für akute Not-
fälle zuständig. Unter akuten Notfällen fallen Angelegenhei-
ten, die nicht aufschiebbar sind und umgehend behoben 
werden müssen, zum Aufgabengebiet des Bauhofs gehö-
ren und das öffentliche Leben der Bürgerinnen und Bürger 
maßgeblich beeinträchtigen. Hierzu gehören z.B. Ölspuren, 
Rohrbrüche bis zum Wasserzähler, Wassereinbrüche und 
Schäden an öffentlichen Einrichtungen.

Notruf Bauhof Ebern ....................................  0171/9707777
Notruf Kläranlage Ebern ..............................  0171/9707776
Notruf Wasserwart Ebern ............................  0171/9707774

Notruf Bauhof Pfarrweisach  .......................  0172/8640368

Notruf Bauhof Rentweinsdorf  ....................  0172/8385583

Sie wollen Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt 
der Verwaltungsgemeinschaft Ebern platzieren?
Ansprechpartner: 
Bernhard Wittig, Gebietsverkaufsleiter 
bei LINUS WITTICH Medien KG
Mobil 0175/5743875, Fax 09524/302141,
E-Mail b.wittig@wittich-forchheim.de

Bereitschaftspraxis Haßberge
Adresse: Haus Haßfurt 
 der Haßberg-Kliniken,
 Hofheimer Str. 69, 97437 Haßfurt
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag 18 Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch, Freitag 16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, 
Feiertag 9 Uhr bis 20 Uhr
Telefon: 116117
Internet: www.bpxhas.de
Patienten können während der Öffnungszeiten ohne vorhe-
rige Anmeldung in die Bereitschaftspraxis kommen. Zu die-
sen Zeiten ist immer eine niedergelassene Ärztin oder ein 
niedergelassener Arzt zur Behandlung anwesend.
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Verwaltungsgemeinschaft Informationen

Baunach-Allianz: 
Der Startschuss für einen gemeinsamen Weg Richtung Zukunft

Am 22. November fand im Rentweins-
dorfer Marktsaal die Allianzkonferenz 
zur Baunach-Allianz mit 250 Teilneh-
mern statt. Vor fast genau zwei Jahren 
wurden die ersten Ideen zu dieser Art 
von interkommunaler Zusammenarbeit 
im Gebiet zwischen Maroldsweisach 
und Baunach ins Gespräch gebracht. 
Abklärungen mit Behörden, Bürger-
meistern und Gemeinderäten sowie zu 
Förderanträgen wurden vorgenommen, 
um die zukunftsweisende bezirks- und 
landkreisübergreifende Allianz auf den 
Weg zu bringen, berichtete Allianz-
Vorsitzender Jürgen Hennemann. Wei-
ter: „Es gibt vielfältige Beziehungen der 
Gemeinden und Bürger in der Region 
zueinander, schon deswegen muss 
man zusammenarbeiten. Denn für die 
Menschen in ihrem alltäglichen Leben 
gelten keine Verwaltungsgrenzen.“

Mit der Baunach-Allianz befinden sich 
im Landkreis Haßberge nun alle Kom-
munen unter dem Dach verschiedener 
Allianzen. Worum es in der Baunach-
Allianz und dem entsprechendem 
Konzept (ILEK) geht und wer, wie mit-
macht, wurde durch das Planungsbüro 
IPU aus Erfurt, das den Prozess in den 
nächsten Monaten begleitet, vorge-
stellt.

Als Hausherr begrüßte Bürgermeister 
Willi Sendelbeck die Gäste im vollbe-
setzten Marktsaal zur Allianzkonferenz.

Die Menschen leben gerne im Gebiet 
der Baunach-Allianz, das zeigt ein 
Stimmungsbild der Teilnehmer.

Interkommunale Diskussion: Stadt-
rat Thomas Limpert im Gespräch mit 
Reckendorfern.

Bürgermeister Ralf Nowak sammelt Ideen 
und Wünsche der Bürgerinnen und Bür-
ger zum Thema Tourismus und Freizeit.

Die Eberner Stadträtin Ulrike Zettel-
meier im Gespräch mit Toni Michels 
von der AWO.

So soll die Zukunft sein...

Bürgermeister Jürgen Hennemann 
notiert die Ideen der Bürger gemein-
sam mit dem stellvertretenden Allianz-
Vorsitzenden Bürgermeister Ekkehard 
Hojer aus Baunach.

Was ist ein ILEK?
Ein ILEK ist ein integriertes ländliches 
Entwicklungskonzept, das Entwick-
lungsziele der Region definiert, Hand-
lungsfelder festlegt und prioritäre Ent-
wicklungsprojekte festlegt.
Was ist Inhalt eines ILEKs?
Dazu gehört eine Analyse, eine Auf-
stellung der Stärken und Schwächen 
der Region, die Formulierung von Zie-
len und einem Leitbild, die Konzeption 
von Maßnahmen und Projekten, die 
Verstetigung und letztendlich auch die 
Umsetzung der Projekte.
Wer ist die Baunach-Allianz?
Zur Baunach-Allianz gehören elf Kom-
munen aus den Landkreisen Haßberge, 
Coburg und Bamberg: Lauter, Bau-
nach, Gerach, Reckendorf, Kirchlauter, 
Rentweinsdorf, Ebern, Untermerzbach, 
Itzgrund, Pfarrweisach und Marolds-
weisach.
Wer kann mitmachen?
Mitmachen können alle, denen an der 
Entwicklung der Kommune und der 
Region gelegen ist: Verwaltungen, 
Fachstellen, Politik, Unternehmen, 
Arbeitnehmer und alle Bürgerinnen und 
Bürger von Jugendlichen bis Senioren.
Wie kann ich mitwirken?
Bei der Mitwirkung gibt es drei ver-
schiedene Möglichkeiten:
1.  Onlinebeteiligung: Ab Januar 

2017 wird auf der Website www.
baunach-allianz.de eine moderierte 
Online-Beteiligung für alle Bürge-
rinnen und Bürger zur Verfügung 
stehen.

2.  Jugendprojekt. Der Aufruf zum 
Jugendprojekt startet bei den 
Gemeindewerkstätten im Januar.
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3.  Veranstaltungen: Kommen Sie zu 
den Veranstaltungen und bringen 
Sie ihre Ideen im direkten Kontakt 
ein. Folgende Veranstaltungen sind 
noch geplant: Gemeindewerkstatt 
Nord, Gemeindewerkstatt Süd, 
Regionalkonferenzen sowie Leitpro-
jektwerkstätten. Zum Abschluss fin-
det ein Regionalforum statt. Danach 
wird sich das Planungsbüro IPU, 
das den Prozess begleitet, zurück-
ziehen und die Baunach-Allianz 
wird auf eigenen Füßen Richtung 
guter Zukunft gehen.

Welche Themen und Handlungsfelder 
sollen im ILEK betrachtet werden?
1.  Siedlungsentwicklung: Es geht 

um Fragen der zukünftigen bau-

lichen Entwicklung der Kommunen, 
aber auch als Region. Aspekte wie 
Ortsbild und Baukultur, sowie eine 
Innenentwicklung der Orte im Kon-
text des demografischen Wandels 
sind zentrale Herausforderungen.

2.  Tourismus und Freizeit: Was 
macht die Region attraktiv? Wie 
können touristische Infrastrukturen 
geschaffen werden? Welche Frei-
zeitangebote in der Region sind 
wichtig und können erhalten wer-
den?

3.  Daseinsvorsorge: Wie können wir 
Fragen der Erreichbarkeit für jung 
und alt beantworten? Wie kann ärzt-
liche Versorgung gesichert werden? 
Welche Gemeinbedarfseinrich-
tungen benötigen wir? 

 Wie steht es um den Breitbandaus-
bau?

4.  Wirtschaft: Wie können wir Arbeits-
plätze vor Ort sichern? Die Diversi-
fizierung von Land- und Forstwirt-
schaft muss unterstützt werden. 
Wie können wir unser Handwerk 
und Gewerbe unterstützen und 
regionale Wertschöpfungsketten 
aufbauen? Wie kann die Nahver-
sorgung in möglichst vielen Orten 
sichergestellt werden?

5.  Bürgerschaftliches Engagement 
und Identität: Wie können wir 
Engagierte in der Region, in den 
Kommunen unterstützen? Der 
Erhalt von Kultur, Brauchtum und 
somit Identität ist wichtig für unsere 
Region.

Was die Menschen in der Baunach-Allianz bewegt
Um die Baunach-Allianz zukünftig mit Leben füllen zu können, sind die Wünsche und Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bür-
ger unabdingbar. Auch dafür war bei der öffentlichen Allianzkonferenz am 22. November in Rentweinsdorf Platz geboten. 
„Bringt euch ein. Ihr seid nicht nur heute gefragt, sondern auch in Zukunft. Nur wenn ihr eure Ideen einbringt, können wir 
darüber reden“, ermutigte Bürgermeister Willi Sendelbeck (Rentweinsdorf) die Anwesenden. Gesagt, getan: Die 250 anwe-
senden Bürgerinnen und Bürger aus elf Gemeinden von Maroldsweisach bis Baunach schrieben auf, was ihnen zukünftig für 
ihre Heimat wichtig ist. Dabei kamen sie nicht nur untereinander, sondern auch mit den elf Bürgermeistern der Gemeinden 
ins Gespräch. Folgend eine kleine Auswahl an Aspekten, die von den Bürgern aufgeschrieben wurden und somit Thema im 
Rahmen der Arbeit der Baunach-Allianz sein sollen:

Sie haben auch ein Thema, das Sie bewegt und das für eine gute Zukunft gemeinsam unter dem Dach der Baunach-Alli-
anz angepackt werden könnte? Dann sprechen Sie Ihren Bürgermeister an. Die Kontaktdaten finden Sie auf Seite 2 dieses 
Heftes. Oder machen Sie einfach mit bei der Baunach-Allianz und gestalten Sie so engagiert die Zukunft der Region mit. Ihre 
nächsten Möglichkeiten dafür:

Gemeindewerkstatt Süd
31.01.2017, 19 Uhr
Bürgerhaus Lechnerbräu in Baunach
• Baunach
• Reckendorf
• Lauter
• Gerach
• Rentweinsdorf
• Kirchlauter

Gemeindewerkstatt Nord
01.02.2017, 19 Uhr
Frauengrundhalle in Ebern
• Ebern
• Pfarrweisach
• Maroldsweisach
• Itzgrund
• Untermerzbach
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Neue Bürgerbroschüre im Jahr 2017
Im Jahr 2017 wird die Verwaltungsgemeinschaft Ebern nach 
vielen Jahren wieder eine Bürgerbroschüre herausbringen. 
Nach dem ersten Schritt einer gemeinsamen „Vermarktung“ – 
dem Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft für Ebern, 
Pfarrweisach und Rentweinsdorf – soll dieses Informationsme-
dium der zweite Schritt sein in Richtung guter Zusammenar-
beit, wobei die Vielfalt im Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft 
inhaltlich im Mittelpunkt stehen wird. Die Broschüre soll für 
die Bürgerinnen und Bürger das offizielle und unverzichtbare 
Nachschlagewerk zu ihrer Heimat in Sachen Vereine, Handel, 
Geschichte, Industrie, Wirtschaftsförderung, Tourismus, Woh-
nen und Leben werden und auch einen Wegweiser durch das 
Rathaus und das politische Leben bieten.
Medienpartner der Verwaltungsgemeinschaft Ebern ist bei 
diesem Projekt Herr Andreas Holch von Holch Medienser-
vice aus Ebelsbach. Nur er hat von der Verwaltungsgemein-
schaft Ebern den Auftrag zur Erstellung einer offiziellen 
Broschüre der Verwaltungsgemeinschaft Ebern bekommen.
Der Anzeigenverkauf für die Broschüre wird in den näch-
sten Tagen starten. Weitere Informationen dazu bei : Holch 
Medienservice, Haselnussstraße 23, 97500 Ebelsbach, Tel. 
09522/707798, Email andreas.holch@t-online.de. Auch für den 
redaktionellen Teil der Broschüre, der von der Verwaltungsge-
meinschaft Ebern organisiert wird, werden wir das Fachwissen 
einiger Bürgerinnen und Bürger benötigen. Wir freuen uns, 
wenn Sie der Zusammenarbeit offen gegenüberstehen und mit 
uns eine lebendige Informationsbroschüre gestalten.

Weitere Informationen zur Bürgerbroschüre der Verwaltungsge-
meinschaft Ebern: Verwaltungsgemeinschaft Ebern, Rittergasse 
3, 96106 Ebern, Johanna Eckert, Email johanna.eckert@ebern.de

Nachrichten aus dem Standesamt
In der Zeit vom 1.10.2016 bis zum 31.10.2016 wurde im Stan-
desamt Ebern der Sterbefall folgender Personen beurkundet:

Johann Funk, Unterpreppach
Dietrich Schramm, Specke
Walter Zier, Rentweinsdorf
Franziska Hagen, geb. Reuß, Ebern
Werner Hellwig, Ebern
Karl Rüttel, Ebern

Landesamt für Digitalisierung, Breitband 
und Vermessung: Bekanntmachung über 
Laserscanningvermessungen

Das Bayerische Landesamt für Digitalisierung, Breitband und 
Vermessung (LDBV) lässt von November 2016 bis April 2017 im 
Landkreisgebiet Laserscanningbefliegungen durchführen, um 
die Geländeformen vom Flugzeug aus zu erfassen. Als Ergeb-
nis entsteht ein Digitales Geländemodell, das die Geländeform 
in höchster Genauigkeit wiedergibt. Das Digitale Geländemo-
dell ist insbesondere für den Hochwasserschutz von großer 
Bedeutung und zur Minderung der Erosionsgefährdung in der 
Landwirtschaft. Zusätzlich dient es als Nachweis von Maßnah-
men in der Forstwirtschaft. Zur Qualitätskontrolle der gemes-
senen Daten müssen Dachflächen und ebene Geländeflächen 
(z. B. Straßenabschnitte, Flächen auf Sportplätzen usw.) durch 
Mitarbeiter des LDBV oder Mitarbeiter der beauftragten Beflie-
gungsfirmen eingemessen werden. Die Vermessungsarbeiten 
sollten überwiegend auf öffentlichen Grundstücken vorgenom-
men werden. 

Das Einbringen von Messpunkten kann notwendig werden und 
sollte grundsätzlich auf öffentlichen Grundstücken erfolgen. In 
Ausnahmefällen könnten die Mitarbeiter der Messtrupps um 
das Betreten privater Grundstücke nachfragen. Wir bitten Sie, 
den Arbeiten Verständnis entgegenzubringen und den Mit-
arbeitern der Messtrupps den Zutritt zu Ihrem Grundstück zu 
gewähren.
Informationen zu Laserscanning und dem Digitalen Gelände-
modell finden Sie im Internet unter http://www.ldbv.bayern.de/
produkte/3dprodukte/gelaende.html

München, November 2016
Dienstgebäude: Alexandrastraße 4, 80538 München
Öffnungszeiten Mo – Do 8.00 – 16.00 Uhr, Fr 8.00 – 14.00 Uhr
Telefon 089 2129-0
E-Mail: poststelle@ldbv.bayern.de
Internet www.ldbv.bayern.de

Die kommende Ausgabe Ihres Mitteilungsblattes 
in der Kalenderwoche 50 beschließt das Jahr 2016.

Die erste Ausgabe des neuen Jahres erscheint  
in Kalenderwoche 2, die weiteren Ausgaben  
dann wieder im gewohnten Rhythmus.

Wir wünschen Ihnen, liebe Leserinnen  
und Leser, eine gesegnete  
Advents- und Weihnachtszeit.

Ihre LINUS WITTICH 
Medien KG

Termine

Noch freie Termine 
am Rentensprechtag

Für den Rentensprechtag in der Verwaltungsgemeinschaft 
Ebern am Donnerstag, 15. Dezember, gibt es noch freie Ter-
mine.
Weitere Informationen dazu erteilen in der Verwaltungsgemein-
schaft Ebern Frau Rita Veen, Tel. 09531/629-16, und Herr Maxi-
milian Schorn, Tel. 09531/629-15.

Text auf 185 und Bild schön groß, ist bei die-
sem Grußwort das Profilbild.
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Auf ein Wort

Ebern

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Was meinen Sie – es „rückerte“ ganz schön in Ebern, oder?
Im Rückertjahr 2016 beschäftigten sich viele Eberner mit dem 
Orientalisten und großen deutschen Dichter Friedrich Rückert. 
Bei vielen Aktivitäten – angefangen beim Neujahrsempfang der 
Stadt Ebern, Postkartenwettbewerb, der Rückert-Geburtstags-
feier in der neu gestalteten Rückertanlage, den Schaufenster-
plakaten, Rückertschatten im Finanzamt, Wettbewerben und 
Ausstellungen der Schulen, Vorträgen und Konzerten und der 
abschließenden Ausstellung in der Xaver-Mayr-Galerie – wurde 
das Lebenswerk des zeitweise in Ebern lebenden Dichters 
beleuchtet.
Ein Vorbereitungsteam hatte sich zusammen mit Helen Zwink-
mann vom Tourismusbüro mehrmals getroffen, Ideen gesam-
melt, Veranstaltungen konzipiert und auch umgesetzt. Viel von 
dem, was besprochen wurde, konnte umgesetzt werden.
Beim Vortrag von Dr. Kreutner aus Schweinfurt beim Neujahrs-
empfang der Stadt wurde schon deutlich, dass das Rückertjahr 
viele Überraschungen bereit hält und Rückert gar keine tro-
ckene oder langweilige Materie sein muss. In einem heiteren, 
lebendigen Vortrag wurde so richtig Lust auf das Rückertjahr 
gemacht.
In Ebern gab es dann vielfältige Aktivitäten, die sich im Ver-
gleich zu den anderen Rückertstädten sehen lassen können. 
Viele haben sich beteiligt, der städtische Bauhof in der Anlage, 
das Tourismusbüro, der Bürgerverein und die geschichts- und 
Rückertkundigen Fachleute, bei der Gestaltung der Plakate 
und der Ausstellung verRÜCKERTes Ebern besonders Familie 
Andritschke, der Kreisheimatpfleger Günter Lipp mit Rückerts-
tadtführungen und Führungen im Gereuter Wald sowie Vorträ-
gen, Karl-Heinz Krebs mit seinem Rückert-Brief, das Finanzamt 
und der Lichtkünstler Herr Wirner mit Rückertschatten in den 
Fenstern des Amtes, die Wandergruppe des Bürgervereins 

mit Wanderungen auf dem Rückertweg, die Künstler bei der 
Postkartengestaltung und den Konzerten, Intermusika mit einer 
Tanzvorführung im Gereuther Wald, die Schüler im Kunstunter-
richt und darüber hinaus.
Was besonders im Rückertjahr in den Blick genommen wurde, 
war seine Beschäftigung mit dem Orient und damit ein Ansatz, 
aktuell mit den Flüchtlingen aus Syrien ins Gespräch zu kom-
men. Beim Rückert-Cross-Over der Mittelschule im Weingarten 
in Jesserndorf wurden die syrischen Schüler einbezogen und 
Darstellungen von Rückerttexten in Bildern gezeigt.
Auch kulinarisch hat sich das Rückertjahr ausgewirkt. Neben 
dem Rückertspieß in den Frankenstuben, gab es Rückertwurst 
von der Metzgerei Fuchs. In der Specke wurden Rückert-Feri-
enwohnungen eröffnet, die vor 200 Jahren schon vom Dichter 
genutzt wurden.

Allen vielen Dank fürs Mittun und für die Aktivitäten. So können 
wir unsere Stadt aktiv halten und nach außen positiv darstellen.

Doch was brachte das Rückertjahr?
Viele haben erstmals von Rückert im Zusammenhang mit Ebern 
gehört und vielleicht etwas von ihm gelesen, sich mit Rück-
ert, seinen Werken und seinem Wirken weiter beschäftigt. Die 
Stadt, die Schulen und die Vereine haben es aufgegriffen und 
mit wenig Budget viel auf die Beine gestellt.

Und was bleibt?
Eine Ausstellung von Großplakaten für die Schulen, seine Büste 
im Bürgermeisterzimmer, im Gymnasium und der Tourismus-
info, der Rückertschatten in den Fenstern des Finanzamtes, 
seinem ehemaligen Wohnhaus und die Erinnerung an einen 
großen deutschen Dichter, der auch mal in Ebern wohnte, und 
schöne Veranstaltungen in 2016.

Ihr Jürgen Hennemann
1. Bürgermeister Stadt Ebern

An alle Vereine & Institutionen

Weihnachten 
rückt näher...

Haben Sie sich schon 
Gedanken gemacht, wie Sie ein 
angemessenes „Dankeschön“ zum 
bevorstehenden Weihnachts- und Neujahrsfest sagen können?
Über das ganze Jahr hinweg veröffentlicht unser Verlag Ihre Veran-
staltungsberichte und Mitteilungen kostenlos im Mitteilungsblatt. 
Leider ist es aber nicht möglich, Texte zu veröffentlichen, die eine 
Danksagung oder Glückwünsche an Vereinsmitglieder usw. bein-
halten. Wir bieten Ihnen dafür Gelegenheit in der letzten Ausgabe 
dieses Jahres.  Dort können Sie Ihren Mitgliedern, Freunden und 
Förderern durch eine geschmackvoll gestaltete Glückwunschanzeige 
ein herzliches „Dankeschön“ preiswert und weitreichend übermit-
teln. Vorschläge entnehmen Sie bitte unserem Glückwunschkatalog 
für Weihnachts- und Neujahrsanzeigen, der bei unserem Anzeigen-
berater eingesehen werden kann. 
Oder sprechen Sie direkt mit uns.

Ihre LINUS WITTICH Medien KG
Postfach 223, 91292 Forchheim
Telefon: 09191/7232-0

P3 P2



8 Nr. 9/2016

Amtliche Bekanntmachungen

Flurbereinigung Ebern: Plan ist 
beschlossen und liegt zur Einsicht aus

BEKANNTGABE
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Ebern hat den Flur-
bereinigungsplan beschlossen. Die Bestandteile des Flurberei-
nigungsplans liegen
vom Dienstag, den 27.12.2016, bis Freitag, den 03.02.2017,
in Ebern, Ämtergebäude, Rittergasse 3, 1. Stock, Zimmer 1.02
während der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht für die 
Beteiligten aus.

Die Bekanntgabe und die Abfindungskarte können zusätzlich 
innerhalb von drei Monaten ab dem ersten Tag der Auslegung 
auch auf der Internetseite des Amtes für Ländliche Entwicklung 
Unterfranken unter dem Link „Flurbereinigungsplan“ eingese-
hen werden.
(http://www.landentwicklung.bayern.de/unterfranken/108554/)

Hinweis:
Mit der Auslegung ist eine Rechtsbehelfsfrist verbunden.

Anhörungstermin
Dieser findet am Donnerstag, den 12.01.2017, von 15:30 
Uhr bis 16:30 Uhr in Ebern, Ämtergebäude, Rittergasse 3, 
1.Stock, Zimmer 1.02 statt.

Ein Erscheinen ist nur erforderlich, falls Erläuterungen oder 
Auskünfte verlangt werden.

Würzburg, den 15.11.2016

Der Vorsitzende des Vorstandes
der Teilnehmergemeinschaft Ebern
gez. Martin Palm
Baurat

NATURA 2000-Managementplanung, 
SPA-Gebiet 5728-471 Haßbergtrauf 
und Bundorfer Wald

Bekanntmachung
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Schweinfurt 
hat die Managementpläne der NATURA 2000-Managementpla-
nung „5728-471 Haßbergtrauf und Bundorfer Wald“ ausge-
arbeitet.

Die Managementpläne liegen zu jedermanns Einsicht während 
der üblichen Dienstzeiten bis zum 16.12.2016 bei folgenden 
Stellen aus:

Landkreis Schweinfurt:
-  Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Schweinfurt
-  Landratsamt Schweinfurt - Untere Naturschutzbehörde –
-  Markt Stadtlauringen

Landkreis Haßberge:
-  Landratsamt Haßberge – Untere Naturschutzbehörde –
-  Verwaltungsgemeinschaft Hofheim i. Ufr.
 für die Gemeinde Bundorf, Gemeinde Aidhausen, Stadt Hof-

heim i. Ufr.

-  Verwaltungsgemeinschaft Ebern
 für die Stadt Ebern, Gemeinde Pfarrweisach
-  Verwaltungsgemeinschaft Ebelsbach
 für die Gemeinde Ebelsbach, Gemeinde Breitbrunn, 

Gemeinde Stettfeld, Gemeinde Kirchlauter
-  Stadt Königsberg i. Bay.
-  Stadt Zeil a. Main
-  Stadt Haßfurt
-  Markt Maroldsweisach

Landkreis Bad Neustadt/Saale:
- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bad Neu-

stadt/Saale
-  Landratsamt Rhön-Grabfeld – Untere Naturschutzbehörde –
-  Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen i. Grabfeld

Für die Stadt Ebern liegen die Unterlagen in der Geschäfts-
stelle der Verwaltungsgemeinschaft Ebern, Rittergasse 3, 
(1. Stock, Zimmer 1.02), 96106 Ebern aus.

Ebern, 23.11.2016
Stadt Ebern
Jürgen Hennemann
Erster Bürgermeister

Informationen

Ebern hat wieder einen Weihnachtsbaum

Der Eberner Weihnachtsbaum beim Abtransport aus der Eger-
länder Straße.
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Die Stadt Ebern bedankt sich recht herzlich bei Frau Johanna 
Jackl aus der Egerländer Straße für ihre großzügige und nicht all-
tägliche Spende. Aus dem Vorgarten von Frau Jackl stammt der 
Baum, eine serbische Fichte, der in diesem Jahr als Weihnachts-
baum am Eberner Marktplatz erstrahlt. Für Bauhofleiter Christian 
Raehse und sein Team wird es von Jahr zu Jahr schwieriger, 
einen geeigneten Weihnachtsbaum für den Marktplatz zu finden. 
Denn nicht nur die Größe des Baumes ist ausschlaggebend, 
sondern auch die Abtransportmöglichkeit. Um diese Angelenheit 
mittelfristig meistern zu können, haben die Mitarbeiter des Bau-
hofs bereits Maßnahmen ergriffen: „Wir haben schon 50 Ersatz-
pflanzungen angelegt, damit wenigstens der nächste Bauhofleiter 
keine Probleme hat“, sagt Christian Raehse mit einem Schmun-
zeln. Nach dem Weihnachtsfest wird der Baum nicht zu Frau Jackl 
in den Garten zurück wandern, sondern zu Brennholz verarbeitet.

GRATULATIONEN
Mit großer Freude begrüßen 

wir die Geburt folgender Erdenbürger:

Nils Becerra Dehler, Ebern
Lina Bock, Ebern

Carlo Genschel, Ebern
Luca Guarino, Ebern
Jonas Klüpfel, Ebern

Emmi Luise Suhr, Reutersbrunn
Philipp Wurm, Ebern

Herzlichen Glückwunsch an die Eltern!

Badespaß im Eberner Hallenbad
Waren Sie schon in unserem neuen Hallenbad? Noch nicht? 
Dann probieren Sie es doch bald mal aus. Dienstags und 
donnerstags können Sie als Frühschwimmer ins Wasser 
springen, an den anderen Wochentagen können Sie auch 
Ihre Feierabend-Runden am Abend drehen. Am Wochen-
ende bieten die längeren Öffnungszeiten die beste Mög-
lichkeit für einen Besuch mit der ganzen Familie. Die Stadt 
Ebern freut sich auf Ihren Besuch! Das Hallenbad befindet 
sich in Ebern in der Georg-Nadler-Straße 11.

Der Kleinkindbereich im Eberner Hallenbad

Die Öffnungszeiten:
Montag: .......................................... 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Dienstag:  ....................................... 06.30 Uhr bis 07.45 Uhr
Mittwoch:  ....................................... 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Donnerstag:  ................................... 06.30 Uhr bis 07.45 Uhr
Freitag:  .......................................... 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Samstag:  ....................................... 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Sonntag:  ........................................ 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Termine

Seniorenweihnachtsfeier 
der Stadt Ebern und des BRK

Alle Senioren der Stadt Ebern und ihrer Ortsteile sind am Sonn-
tag, 4. Dezember, um 14 Uhr zur Adventsfeier in die Frauen-
grundhalle, Graf-Stauffenberg-Straße 1 in Ebern, eingeladen. 
Bitte bringen Sie zur Feier ein Gedeck (Tasse, Untertasse & 
Löffel) mit. Bei der Seniorenweihnachtsfeier wird auch der neue 
„Seniorenratgeber“ des Landkreises Haßberge zum Mitnehmen 
ausliegen. Für die Stadtteile Jesserndorf, Welkendorf, Gemünd, 
Weißenbrunn und Straßenhof findet eine separate Senioren-
weihnachtsfeier, veranstaltet durch den Haßbergverein Jes-
serndorf u. Umg., am Sonntag, 11. Dezember, um 14 Uhr im 
Saal der Gastwirtschaft Hümmer in Jesserndorf statt.

Und noch einmal 
dieser Friedrich Rückert...

Zum wahrscheinlich letzten Mal in diesem Jahr dreht sich in 
Ebern nochmals alles um den Poeten Friedrich Rückert. Verpas-
sen Sie nicht die Abschlussveranstaltung am Donnerstag, 15. 
Dezember, um 19 Uhr in der xaver-mayr-galerie in Ebern. Dabei 
stehen Prof. Rudolf Kreutner aus Schweinfurt und Kreisheimat-
pfleger Günter Lipp am Rednerpult. Aber von wegen langweilige 
Rede? Beide konnten bereits zu Beginn des Jahres auf humor-
volle Art und Weise in Sachen Überlieferung von Friedrich Rück-
ert und seinem gar seltsamen Leben überzeugen. Kommen Sie, 
hören Sie und haben Sie einen wunderbaren Abend!

Pfarrweisach

Amtliche Bekanntmachungen

NATURA 2000-Managementplanung, 
SPA-Gebiet 5728-471 Haßbergtrauf 
und Bundorfer Wald

Bekanntmachung
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Schweinfurt 
hat die Managementpläne der NATURA 2000-Managementpla-
nung „5728-471 Haßbergtrauf und Bundorfer Wald“ ausge-
arbeitet.

Die Managementpläne liegen zu jedermanns Einsicht während 
der üblichen Dienstzeiten bis zum 16.12.2016 bei folgenden 
Stellen aus:

Landkreis Schweinfurt:
-  Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Schweinfurt
-  Landratsamt Schweinfurt - Untere Naturschutzbehörde –
-  Markt Stadtlauringen

Landkreis Haßberge:
-  Landratsamt Haßberge – Untere Naturschutzbehörde –
-  Verwaltungsgemeinschaft Hofheim i. Ufr.
 für die Gemeinde Bundorf, Gemeinde Aidhausen, Stadt Hof-

heim i. Ufr.
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-  Verwaltungsgemeinschaft Ebern
 für die Stadt Ebern, Gemeinde Pfarrweisach
-  Verwaltungsgemeinschaft Ebelsbach
 für die Gemeinde Ebelsbach, Gemeinde Breitbrunn, 

Gemeinde Stettfeld, Gemeinde Kirchlauter
-  Stadt Königsberg i. Bay.
-  Stadt Zeil a. Main
-  Stadt Haßfurt
-  Markt Maroldsweisach

Landkreis Bad Neustadt/Saale:
- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bad Neu-

stadt/Saale
-  Landratsamt Rhön-Grabfeld – Untere Naturschutzbehörde –
-  Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen i. Grabfeld

Für die Gemeinde Pfarrweisach liegen die Unterlagen in der 
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Ebern, Ritter-
gasse 3, (1. Stock, Zimmer 1.02), 96106 Ebern, aus.

Ebern, 23.11.2016
Gemeinde Pfarrweisach
Ralf Nowak
Erster Bürgermeister

Informationen

Wasser in Junkersdorf wird abgestellt
Wie der Pfarrweisacher Bauhof informiert, wird am Mitt-
woch, 7. Dezember 2016, im Ortsteil Junkersdorf der 
Gemeinde Pfarrweisach das Wasser wegen einer Reparatur 
von 10 Uhr bis 12 Uhr abgestellt. Das Bauhofteam bittet die 
Bewohner um Beachtung.

Rentweinsdorf

Amtliche Bekanntmachungen

Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung 
Rentweinsdorf (vgl. §§ 151 ff. FlurbG)

Bekanntmachung und Ladung
Die Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Rentweinsdorf 
blieb als Körperschaft des öffentlichen Rechts über die Been-
digung des Flurbereinigungsverfahrens (vgl. § 149 FlurbG) 
hinaus bestehen (vgl. §§ 151 ff. FlurbG).

Die Eigentümer und Erbbauberechtigten jener Grundstücke, 
welche zum Flurbereinigungsgebiet (Stand: Beendigung des 
Flurbereinigungsverfahrens) gehören, werden zu einer

Teilnehmerversammlung
eingeladen.

Versammlungsort: Rentweinsdorf, Feuerwehrschulungsraum
 im Rathaus
Versammlungszeit:  Mittwoch, den 07.12.2016 um 18:30 Uhr

Tagesordnung:
  1. Begrüßung durch den Vorstandsvorsitzenden der Teil-

nehmergemeinschaft Flurbereinigung Rentweinsdorf
  2. Bericht des Vorstandsvorsitzenden
  3.  Bericht des Kassiers
  4.  Bericht der Kassenprüfer
  5.  Entlastung des Vorstandes
  6.  Erläuterung des Wahlverfahrens
  7. Vorschlag der Teilnehmerversammlung für das Amt des 

Vorstandsvorsitzenden
  8.  Wahl der Vorstandsmitglieder
  9. Vorschlag der Teilnehmerversammlung für das Amt des 

stellv. Vorstandsvorsitzenden
10.  Bestimmung von Kassenprüfern
11.  Allgemeine Aussprache

Nach der Satzung der Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung 
Rentweinsdorf ist eine Neuwahl des Vorstandes erforderlich 
geworden. Von der Genossenschaftsversammlung sind nach § 
8 der Satzung 5 Vorstandsmitglieder auf die Dauer von 6 Jah-
ren zu wählen.
Für jedes Vorstandsmitglied ist ein(e) Stellvertreter(in) zu wäh-
len. Außerdem hat die Teilnehmerversammlung dem Amt für 
Ländliche Entwicklung Unterfranken (ALE Ufr) einen Vorstands-
vorsitzenden und dessen Stellvertreter vorzuschlagen.
Die Bestimmung des Vorstandsvorsitzenden und des stellv. 
Vorstandsvorsitzenden erfolgt durch das ALE Ufr. (vgl. Art. 4 
Abs. 2 AGFlurbG).

Wahlberechtigung:
Wahlberechtigt sind Teilnehmer (Teilnehmer sind jene Eigen-
tümer von Grundstücken, welche zum Flurbereinigungsgebiet 
gehören). Erbbauberechtigte stehen Eigentümern gleich. Jeder 
anwesende Teilnehmer (jede anwesende Teilnehmerin) hat 
eine Stimme. 
Gemeinschaftliche Eigentümer gelten als ein Teilnehmer; eini-
gen sich diese nicht über die Stimmabgabe, so kann das Wahl-
recht nicht ausgeübt werden.
Die Vertretung durch Bevollmächtigte ist zulässig. Vollmachten 
berechtigen den Bevollmächtigten (die Bevollmächtigte) nicht 
zu einer mehrfachen Stimmabgabe. Bevollmächtigte haben 
sich in der Versammlung durch eine schriftliche Vollmacht aus-
zuweisen.
Entsprechende Vollmachtsformulare liegen beim Unterzeichner 
dieser Bekanntmachung und Ladung bereit.

Wählbarkeit:
Grundsätzlich können alle natürlichen Personen gewählt wer-
den, die nach bürgerlichem Recht unbeschränkt geschäftsfä-
hig sind. Sie brauchen nicht am Verfahren beteiligt zu sein.
Eine gruppenmäßige Festsetzung wurde durch das ALE Ufr. 
nicht verfügt.
Kommt die Wahl des Vorstands im Termin nicht zustande und 
verspricht ein neuer Wahltermin keinen Erfolg, kann das Amt für 
Ländliche Entwicklung Unterfranken Mitglieder des Vorstands 
nach Anhörung der landwirtschaftlichen Berufsvertretung 
bestellen.

Rentweinsdorf, den 15.11.2016
Der Vorsitzende des Vorstandes
der Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Rentweinsdorf
Kurt Weißheimer

Ende des amtlichen Teils
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Kindergarten

Städt. Kindergarten Regenbogen Ebern
Kinder singen beim Glühwein-Treff
Die Kinder des Städtischen Kindergartens
Regenbogen singen am Glühwein-Treff

am:  Donnerstag, 08.12.16
um:  17.00 Uhr
am:  Glühwein-Treff (Marktplatz Ebern)

Die Kindergartenkinder singen Weihnachtslieder und
stimmen uns auf Weihnachten ein.

Die Bewirtung des Standes übernimmt an diesem Abend unser 
Elternbeirat.
Wir freuen uns auf viele Besucher.

Kindergarten Pfiffikus Pfarrweisach

Mitmachaktion: 
Adventsfenster 
der Kindergartenkinder
Das 3. Adventsfenster der Gemeinde Pfarrweisach findet am 
11. Dezember 2016 um 17.00 Uhr bei der Gastwirtschaft Eis-
felder statt. Das Fenster wird mit Sternen geschmückt, die 
die Kinder selbst gestalten können. Nähere Infos und die 
Vorlage für den Stern gibt es in der Kindertagesstätte Pfif-
fikus. Jedes Kind, das den Stern mit seinem Namen und 
aufgeklebtem Foto bis 8. Dezember bei der Gastwirtschaft 
Eisfelder abgibt, bekommt ein Los für eine Tombola. Bei der 
Ziehung am Abend der Adventsfenstereröffnung gewinnt 
jedes Los. Der Hauptgewinn ist ein Christbaum nach Wahl, 
welcher von Familie Hartmann aus Junkersdorf gespendet 
wird. Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Der 
Erlös kommt zu 100% dem Kindergarten zugute!
Text: Sonja Appel

Auszeichnung ÖkoKids 2016
Bereits zum fünften Mal erhielt die Kindertagesstätte „Pfiffikus“ 
in Pfarrweisach als eine von 102 Einrichtungen in Bayern die 
Umweltauszeichnung „Öko-Kids“. Diese Auszeichnung ver-
gibt das Bayerische Umweltministerium in Zusammenarbeit mit 
dem Landesbund für Vogelschutz und dem Staatsministerium 
in Bayern an KiTa´s, die Bildung für nachhaltige Entwicklung 
in ihren Alltag integrieren. In diesem Jahr bewarb man sich mit 
dem Thema: „Auf Wiese und Wasser ist was los, da krabbeln 
Tiere klein und groß“. Hierbei ging es vor allem um die Tiere 
im und am Wasser, vom Frosch bis hin zur Libelle. Folgende 
Themen hat die Pfarrweisacher Kita in den letzten Jahren mit 
den Kindern erarbeitet und bei der Jury eingereicht: „Mit der 
Lupe in der Hand schau‘ ich ins Tier- und Pflanzenland“, „Der 
Natur auf der Spur, in Wald und Flur“, „Das ist ja Zauberei! - 
Mit Kindern dem Geheimnis Wasser auf die Spur gehen“ und 
„Wasser braucht der Wasserfloh und alle Kinder ebenso“. Die 
Themen wurden in den Kindergartengruppen oder wie im letz-
ten Jahr von der Kinderkrippe mit den Kindern durchgeführt. 

Die Urkunde übergab Staatsministerin Ulrike Scharf an die Lei-
terin Gertrud Iffland und als Trägervertretung an Ellen Raithel 
vom Gemeinderat Pfarrweisach. Die bayerische Umweltminis-
terin betonte die Bedeutung einer frühzeitigen Umweltbildung. 
„Kinder entdecken bereits im Vorschulalter ihre Umgebung mit 
Staunen und Forscherdrang“. Mit der Auszeichnung werden 
Kindertageseinrichtungen sichtbar gemacht, die sich mit wich-
tigen Themen der Umwelt und Nachhaltigkeit auseinanderset-
zen und dabei Schlüsselkompetenzen und Werte bei Kindern 
fördern.

Die Urkunde übergab Staatsministerin Ulrike Scharf (links) an 
die Leiterin Gertrud Iffland (Mitte) und als Trägervertretung an 
Ellen Raithel (rechts) vom Gemeinderat Pfarrweisach.

Bild: Staatsministerium, Text: Gertrud Iffland

Schulen

Musikschule Ebern
Porsche Zentrum Bamberg spendet € 6.000 an 
Musikschule Ebern

6.000 Euro für die Eberner Musikschule: Geschäftsführer 
Michael Reichwald vom Porsche Zentrum Bamberg übergibt 
den Scheck an Bürgermeister Jürgen Hennemann.

Das Porsche Zentrum Bamberg ist immer einen Besuch wert, 
aber dieser Besuch hatte einen ganz besonderen Anlass: Einen 
Scheck über 6.000 Euro durfte Eberns Erster Bürgermeister, 
Jürgen Hennemann, in Empfang nehmen. „Vereine wie die 
Musikschule Ebern leisten großartige Arbeit und sind oftmals 
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auf Unterstützung durch Spenden angewiesen“, begründet 
Geschäftsführer Michael Reichwald sein soziales Engagement.
Jürgen Hennemann, als Erster Bürgermeister auch gleichzeitig 
der Vorsitzende der Musikschule Ebern e.V., bedankte sich für 
die großzügige Spende. Kann er mit diesem Beitrag doch einen 
Teil der zahlreichen Ausgaben für die laufenden Projekte der 
über 500 Mitglieder zählenden Musikschule decken.
Erst 2015 hatte die Musikschule Ebern mit einer privaten Aus-
bildungsstätte fusioniert, um eine einheitliche Ausbildung zu 
gewährleisten und das Angebot für Ebern und den Raum Haß-
berge zu erweitern. Denn eine qualitativ hohe Ausbildung liegt 
Hennemann am Herzen, die nur mit professionellen Lehrkräften 
möglich ist. So lassen z.B. auch andere Kapellen in der Musik-
schule Ebern ausbilden. Ebenso ist die musikalische Früher-
ziehung in Kindergärten und Schulen ein Anliegen der Musik-
schule und ihres hauptamtlichen Leiters, Christian Baum.
Übrigens: Auch Firmen können Mitglied der Musikschule wer-
den oder verschiedene Musiker für eigene Events buchen. 
Mehr Informationen zur Musikschule Ebern und zum Porsche 
Zentrum Bamberg unter:
www.musikschule-ebern.de und www.porsche-bamberg.de
Text & Bild: Porsche Zentrum Bamberg

Musikschule Ebern als Kooperationspartner der 
heimischen Musikvereine
Die Musikschule Ebern e. V. existiert bereits im 2. Schuljahr als 
großflächig aufgestellte und breitgefächerte Musikschule. Unter 
dem Motto „Hier spielt die Musik“ bietet die Musikschule eine 
ganzheitliche und musikalische Bildung für Kleinkinder ab 18 
Monaten, Jugendliche, Erwachsene und Senioren. Durch einige 
Kooperationen mit Kindergärten, allgemeinbildenden Schulen 
und Musikvereinen im gesamten Landkreis Hassberge, wird 
eine synergetische Vernetzung geschaffen, um gemeinsam 
kreativ und begeisternd zu sein. Als Wichtigkeit nahm sich die 
Musikschule, mit ihrem Leiter Christian Baum, die Arbeit mit eini-
gen Musikvereinen vor. Somit konnte ein Ausbildungsorches- 
ter, welches auch umgehend seinen Namen „Blasorchester 
Windspiel“ bekam, als Ensemblestunde geschaffen werden, 
um wöchentlich 90 Minuten mit verschiedenen Schwerpunkten 
an Blasorchester-Literatur zu lernen. Es konnte mit 19 Kindern 
aus verschiedenen Musikvereinen gestartet werden.
Blasorchester „Windspiel“
Weiter ist es möglich und ausdrücklich gewünscht, dass auch 
externe Kinder, also Kinder die nicht an der Musikschule Ebern 
e. V. angemeldet sind, im Ausbildungsorchester „Blasorchester 
Windspiel“ mitwirken. „Es kann für uns alle nur ein Vorteil sein“, 
sagt Christian Baum. Weiter: Wir haben mit der gemeinsamen 
Entwicklung der Kinder- und Jugendausbildung die Möglich-
keit, eine qualitativ hochwertige, für alle Kinder mit viel Spaß 
bestückte und nachhaltige Plattform zu schaffen. Die Kinder und 
Jugendlichen bekommen ihre Ausbildung und gehen mit mehr 
Freude am Orchesterspiel, einer gewissen Sicherheit am jewei-
ligen Instrument und vielen Tipps wieder zurück in ihre Musik-
vereine und können alles Gelernte in guter Qualität wiederge-
ben. Um diese Arbeit weiter durchführen und ausbauen zu 
können, freuen wir uns auf weitere Kooperationen und auf Erhalt 
und Verbesserung unserer Spielkultur im Landkreis Hassberge.
Nachwuchs gesucht
Wer seinen Musikverein stark machen möchte, auf Erfolg zählt 
und auf motivierten Nachwuchs für eine gesunde Nachhaltig-
keit nicht verzichten möchte, der kann sich gerne ein Bild von 
unserem Blasorchester „Windspiel“ machen und kommt jeweils 
um 17 Uhr am 11. Dezember nach Rentweinsdorf oder am 
18. Dezember nach Ebern in die Kirche und lauscht diesem 
Orchester, wenn es als Vorband des Blasorchesters Ebern auf-
tritt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und wünschen viel Spaß 
und gute Unterhaltung.
Ihr Christian Baum, Leiter der Musikschule Ebern

Volkshochschule

Ideen für Ihre Weihnachtsgeschenke!
Es geht stark auf Weihnachten zu und wieder stellt sich die 
Frage: Was schenke ich meinen Lieben? In Zeiten, in denen 
viele schon „Alles“ haben, ist das gar nicht so einfach. Gehen 
Sie doch zusammen zur Mundart- Rallye am 14.01.17! Hier 
erzählen drei Franken in drei Gaststätten in Ebern „von die 
Mädli zu die Madla vom Maa“. Wenn der ARD-Sportreporter 
Wolfgang Reichmann in Bamberger Mundart, der Büttenred-
ner der fränkischen Fasnacht Günther Stock und der Haßfur-
ter Mundartautor Wilhelm Wolpert ihre Geschichten vortragen, 
bleibt kein Auge trocken.
Ein weiteres Schmankerl und eine super Geschenkidee für 
Frauen UND Männer ist eine Karte für das Soloprogramm 
„Fraureif“ der Hamburger Schauspielerin, Schreiberin und 
Kabarettistin Helga Siebert am 11.03.17. „Eine lustvolle Abrech-
nung mit dem Leben der Frau an sich. Ein Kabarettprogramm 
von der Zeugung bis zur Zerlegung. Vom Kleinkind, der frechen 
Göre, der gestandenen Hamburger Geschäftsfrau, der sport-
lichen Politikerin bis hin zur Seniorenbeauftragten des deut-
schen Kabaretts - Helga Siebert spielt sie alle. Ein Streifzug mit 
Texten, Gedichten und Essays vom Anbeginn der Liebe bis zur 
Weisheit des hohen Alters.“ Karten für beide Veranstaltungen 
erhalten Sie im Vorverkauf in der Leseinsel Ebern. Natürlich 
können Sie auch einen vhs-Gutschein als Geschenk erwerben 
– so hat der Beschenkte die Möglichkeit, aus dem Kursange-
bot der vhs frei zu wählen, welchen Kurs oder Veranstaltung er 
gerne besuchen möchte.
Am 9.12.16 findet außerdem noch der Kinderkurs „Encaustic“ 
statt. Hier können Kinder für sich oder zum Verschenken tolle 
Bilder mit der Wachsbügeltechnik gestalten. Sie werden über-
rascht sein, welche tollen Meisterwerke Ihr Kind mit nach Hause 
bringt. Anmeldung für den Encaustickurs bitte bis zum 08.12.16 
telefonisch unter 09531/6463, persönlich im vhs-Büro im VG-
Gebäude oder im Internet unter www.vhs-hassberge.de.

Fundsachen

25.10.2016: 1 Profilzylinderschlüssel mit Anhänger, Bahn-
hofstraße, Ebern

06.11.2016:  silberfarbener Armreif, Gehweg Ebern-Eyrichshof
12.11.2016:  Fahrrad Jugendbike, Lützeleberner Weg
17.11.2016:  Damenbrille, Stadtbücherei
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Sonstige Nachrichten

Kunstkalender 2017 
der Kanzlei Lesch/Coburg

Mit einem Kunstkalender soziale Einrichtungen unterstützen: 
Der Kalender ist bei der Kanzlei Lesch erhältlich.

Seit vielen Jahren beschenkt die Kanzlei Lesch ihre Mandanten 
mit einem Kunstjahreskalender. Diesen Kalender kann auch 
jedermann zu einem Preis von 9,50 € käuflich bei folgenden 
Stellen erwerben:

• Kanzlei Lesch, Judengasse 18 a, 96450 Coburg
• Buchhandlung Thalia, Spitalgasse 21, 96450 Coburg
• Fachgeschäft Pinguin, Judengasse 9, 96450 Coburg

Der neue Kunstkalender zeigt Aquarelle des Coburger Künst-
lers Günter Heinz. Aufgrund diesjähriger eingeschränkter Mal-
tätigkeit wurden überwiegend Aquarelle vergangener Jahreska-
lender verwandt.

Der Verkaufserlös des Kalenders wird – wie jedes Jahr – einer 
sozialen Einrichtung gespendet.
Text & Bild: Peter Lesch

Fit und gesund 
durch den Familienalltag

Der Familientisch geht weiter
Kochkurs für Eltern mit Kleinkindern. Tipps zu einer ausgewo-
genen Ernährung, weitere schnelle, leckere und preiswerte 
Rezepte für die Familie, gemeinsames Kochen und Essen. Was 
gibt’s zu beachten, wenn Kleinkinder am Tisch sitzen? Offene 
Ernährungsfragen werden geklärt.
Referentin: Elfriede Zettelmeier, Ernährungsfachfrau
Termin: Fr., 02.12 und 09.12.2016 jeweils 9:30 bis 12:00 Uhr
Ort: VHS Haßfurt, Mainmühle, Ringstraße 16, 97437 Haßfurt
Referentin: Heike Gock, Staatl. gepr. Diätassistentin
Termin: Mi., 07.12.2016, 9:30 bis 12:00 Uhr
Ort: AELF, Ignaz-Schön-Straße 30, 97421 Schweinfurt, Lehrkü-
che

Hallo Löffel – Einführung der ersten Beikost
Was braucht Ihr Kind zu welcher Zeit? Wie bereite ich selbst 
Brei zu? Was ist drin im Gläschen? Diese Fragen werden 
geklärt. Beim gemeinsamen Kochen und Verkosten bekommen 
Sie Ideen für die Umsetzung in den Alltag und Möglichkeit zum 
Austausch.
Referentin: Michaela von der Linden, Ernährungsfachfrau
Termin: Mi., 07.12.2016, 09:30 bis 12:00 Uhr
Ort: MGH Haßfurt, Am Marktplatz 10, 97437 Haßfurt

Augen auf beim Lebensmittelkauf
Was steckt in unseren Lebensmitteln? Was bedeuten die Anga-
ben auf der Verpackung? Wie sinnvoll sind Kinderlebensmittel? 
Wie kaufe ich nachhaltig ein? Antworten erhalten Sie in diesem 
informativen Einkaufstraining in einem Verbrauchermarkt.
Referentin: Michaela von der Linden, Ernährungsfachfrau
Termin: Mi., 07.12.2016, 09:30 bis 11:30 Uhr
Ort: REWE Haßfurt, Schweinfurter Str. 2-4, 97437 Haßfurt

Der Familientisch geht weiter – unterwegs
Kochkurs zum Thema: Leckere Rezepte für Frühstück, Ausflüge 
und Pausensnacks für die Kindertagesstätte.
Referentin: Antje Omert, Dipl. Ökotrophologin
Termin: Di., 13.12.2016, 9:30 bis 12:00 Uhr
Ort: AELF, Ignaz-Schön-Straße 30, 97421 Schweinfurt, Lehrkü-
che

Kursinformation und Anmeldung unter:
www.aelf-sw.bayern.de/ernaehrung/familie
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Einweihung Tagespflege 
„Sonnenschein“ in Ebern

Pfarrer Bernd Grosser, Pater Rudolf Theiler und Bürgermeister 
Jürgen Hennemann „testen“ das Angebot der neuen Tages-
pflege „Sonnenschein“ in Ebern.

Das Team der Tagespflege „Sonnenschein“ (v.l.): Bianca 
Schad, Liselotte Weisel, Christian Schad und Martina Vetter.

Am Samstag, 05.11.2016, wurde die neue Tagespflege „Son-
nenschein“ in der ehemaligen Bundeswehrkaserne in Ebern, im 
Rahmen eines Tages der offenen Tür, feierlich eingeweiht. Die 
Einweihung nahmen der katholische Stadtpfarrer Rudolf Theiler 
und der evangelische Pfarrer Bernd Grosser vor. Die Inhaberin 
Bianca Schad begrüßte zunächst die zahlreich erschienenen 
Gäste, ihr besonderer Gruß galt der Geistlichkeit und dem 1. 
Bürgermeister der Stadt Ebern Jürgen Hennemann.
Stadtpfarrer Rudolf Theiler ging in seinen Einführungswor-
ten auf die Nächstenliebe und dem daraus erwachsenden 
Heil für die Insassen und auch für das zuständige Personal 
ein, „gelebte Nächstenliebe ist zum Wohl aller Menschen“, so 
seine Worte. Pfarrer Bernd Grosser zitierte aus einem Buch des 
kolumbianischen Literaturnobelpreisträgers Gabriel Garcia-
Marquez. Der Buchautor erzählt eine Geschichte eines alten 
Ehepaares, dass auf seinem gemeinsamen letzten Weg in 
Liebe wieder zueinander findet und sich gegenseitig bis zum 
letzten Atemzug beisteht. Pfarrer Grosser war sich sicher, dass 
in den neuen Räumen die Arbeit von gegenseitiger Zuwendung 
und Aufmerksamkeit, aber auch Freude geprägt sein wird. Die 
hellen, freundlich gestalteten Räume lassen darauf schließen.
Nach einem gemeinsamen Gebet spendeten die Geistlichen 
den Segen für die Mitarbeiterinnen der Tagespflege und den 
neuen Räumen. 1.Bürgermeister Jürgen Hennemann zeigte 
sich in seinem Grußwort sehr erfreut, über die Schließung einer 
Lücke die in Ebern noch bestanden hat. „Sie haben mit ihrem 
unternehmerischen Mut die letzte Lücke für die Versorgung von 
Senioren in Ebern und Umgebung geschlossen und gleich-
zeitig freut es mich, dass wieder eine zivile Nutzung in der 
ehemaligen Bundeswehrkaserne eingezogen ist“, so Jürgen 
Hennemann. Bianca Schad bedankte sich zum Abschluss bei 
den beiden Geistlichen und Jürgen Hennemann für die guten 
Wünsche, bei der Fa. Batzner, die für die Bereitstellung und 

Gestaltung der Räumlichkeiten zuständig war, bei den zahl-
reichen Gästen, die die Räume besichtigt haben, sowie bei den 
vielen Helfern und Helferinnen die den Tag der offenen Tür in 
der Tagespflege Sonnenschein logistisch gestemmt haben.
Das Motto der Tagespflege lautet: „… in der Gemeinschaft 
älter werden, mit liebevoller Unterstützung und wechselnden 
Aktivitäten für ein schönes zweites Zuhause -Tag für Tag-.“ Die 
Tagespflege „Sonnenschein“ kann bis zu 15 Personen aufneh-
men. Es können einzelne Tage oder auch Wochen gebucht 
werden. Die reguläre Betreuungszeit ist von 07:30 Uhr bis 
17:00 Uhr an Wochentagen. Ein Hol- und Bringdienst ist nach 
Absprache möglich. Es ist weiterhin möglich, einen kostenlosen 
Schnuppertag sich zu reservieren, alle Anfragen unter der Tele-
fonnummer 09531/9426733.
Text & Bild: Günther Vetter

Probleme am Arbeitsplatz? 
Kirche berät Arbeitnehmer

Am Mittwoch, den 14.12.2016 findet von 15.00 bis 19.00 Uhr 
im Pfarramt St. Michael in Zeil, Marktplatz 10, ein „Beratungs-
nachmittag Arbeit und Soziales“ statt. Sorgen am Arbeitsplatz, 
Angst um den Arbeitsplatz, Probleme der Arbeitslosigkeit? 
Die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung und die Katholische 
Betriebsseelsorge im Landkreis Haßberge bieten für Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer monatlich einen „Beratungsnach-
mittag Arbeit und Soziales“ an. An diesem Nachmittag stehen 
als Gesprächspartner KAB- Sekretär Christopher Issling und 
Betriebsseelsorger Rudi Reinhart zur Verfügung. Sie bieten 
Interessenten kostenlose Beratung, Gespräche und Hilfe an.

Vereinsleben Ebern

An alle Vereine & Institutionen

Weihnachten 
rückt näher...

Haben Sie sich schon 
Gedanken gemacht, wie Sie ein 
angemessenes „Dankeschön“ zum 
bevorstehenden Weihnachts- und Neujahrsfest sagen können?
Über das ganze Jahr hinweg veröffentlicht unser Verlag Ihre Veran-
staltungsberichte und Mitteilungen kostenlos im Mitteilungsblatt. 
Leider ist es aber nicht möglich, Texte zu veröffentlichen, die eine 
Danksagung oder Glückwünsche an Vereinsmitglieder usw. bein-
halten. Wir bieten Ihnen dafür Gelegenheit in der letzten Ausgabe 
dieses Jahres.  Dort können Sie Ihren Mitgliedern, Freunden und 
Förderern durch eine geschmackvoll gestaltete Glückwunschanzeige 
ein herzliches „Dankeschön“ preiswert und weitreichend übermit-
teln. Vorschläge entnehmen Sie bitte unserem Glückwunschkatalog 
für Weihnachts- und Neujahrsanzeigen, der bei unserem Anzeigen-
berater eingesehen werden kann. 
Oder sprechen Sie direkt mit uns.

Ihre LINUS WITTICH Medien KG
Postfach 223, 91292 Forchheim
Telefon: 09191/7232-0
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Ortsvereine Unterpreppach

Christbaumtreff

An sechs Abenden in der Advent- und Weihnachtszeit laden 
die Ortsvereine aus Unterpreppach zum Christbaumtreff am 
Feuerwehrhaus ein. Neben dem hell erleuchtetem Weihnachts-
baum kann wieder die Dorfkrippe mit verschiedenen biblischen 
Szenen bewundert werden. Die Ortsvereine bieten an den 
Abenden neben Glühwein und antialkoholischen Getränken 
unterschiedliche Speisen zur Stärkung an.
Text: Elmar Barth

CSU-Ortsverband Ebern

Reigen der Ortsbegehungen und Bürgergespräche 
am Kirchweihmontag in Vorbach

Von links: Stadtrat Fabian Weber, Ortsteilvertreter u. Stadtrat 
Mathias Becht, Stellvertr. Ortsvorsitzender Sebastian Ott, u. 
rechts CSU-Ortsvorsitzende wie Stadträtin Gabriele Rögner
Ortsvorsitzende Gabriele Rögner, konnte eine Reihe interessier-
ter Bürger begrüßen. Dazu ebenso Mitglieder der Stadtratsfrak-
tion u. Ortsteilvertreter Mathias Becht. Dieser führte die Man-
datsträger an verschiedene „Brennpunkte“ in seinem Stadtteil. 
So u. a. über den Vorplatz der Kirche, den Friedhof und schließ-
lich zum „Himmelreich“, in welchem Straßenausbesserungs-
maßnahmen als sehr dringlich empfunden wurden. Auch als 
notwendig erachtete Einzelmaßnahmen trugen die Bürger den 
Stadtvertretern vor. Beim anschließenden Bürgergespräch im 
Feuerwehrheim wurde weiter der Kontakt und der Austausch 
mit der Bevölkerung vertieft.
Text & Bild: Gabriele Rögner

Bürgergespräch in Ebern
Ortsverband Ebern
lädt ein zur „Ortsbegehung“ u. anschl. Bürgergespräch

Donnerstag, 08. Dez. 2016
Um 16.30 Uhr, Ebern.
Treffpunkt: neuer Fuß- u. Radweg beim Tegut-Kreisel.

Anschließend sind wir für Sie ansprechbar, ab ca. 17 Uhr:
Im Rahmen des „Glühwein-Treffs“ auf dem Eberner Marktplatz.
Kommen Sie dazu, wir sind gerne Ihre Gesprächspartner.

Bürgergespräch in Unterpreppach
Ortsverband Ebern
lädt ein zur „Ortsbegehung“ u. anschl. Bürgergespräch

Donnerstag, 15. Dez. 2016
Um 16.15 Uhr, Unterpreppach.
Treffpunkt: Großparkplatz (Kaiser) unterhalb des Sport-
platzes.

Anschließend sind wir für Sie ansprechbar, ab ca. 17 Uhr:
Im Rahmen des „Glühwein-Treffs“ am Musikprobenheim, Unter-
preppach, Ruppacher Weg.
Kommen Sie dazu, wir sind gerne Ihre Gesprächspartner.
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DLRG Ebern

Der allererste Schwimmkurs 
im neuen Eberner Hallenbad

Eberns neue Schwimmer mit ihrem Trainerstab der DLRG: Trainer 
Sabine Mölter, Stefan Rose, Wolfram Girschke, Steffi Beck, Eva 
Zapf, Rebecca Sommer, Dina Weinfurtner, Nicole Fehn, Matthias 
Kirchner, Klaus Bayersdorfer, Rudi Rath, Andreas Mölter.

„Der allererste Schwimmkurs im neuen Eberner Hallenbad 
und ich war dabei“, können diese Kinder voller Stolz von sich 
behaupten, nachdem sie ihre Urkunde und ihr Seepferdchen 
aus den Händen ihrer Schwimmausbilder von der DLRG-
Ebern erhalten haben. Nicht nur die Kinder hatten viel Spaß 
im Schwimmunterricht, auch den Trainern hat man angese-
hen, dass sie mit viel Freude bei der Sache waren. Der Leiter 
der DLRG-Schwimmkurse, Andreas Mölter, konnte mit seinem 
12-köpfigen Trainerstab an sechs Wochenenden mit insgesamt 
zwölf Ausbildungsstunden einen Erfolg mit 18 abgelegten See-
pferdchen und sieben Fast-Schwimmern verzeichnen.
Dieser Schwimmkurs mit 26 Kindern war schon nach kürzester 
Zeit ausgebucht und auch der nächste im Januar ist bereits 
voll belegt. Um das nun gelernte auch zu festigen, legt Andy 
Mölter den Eltern nahe, mit ihren Kindern regelmäßig schwim-
men zu gehen, damit sie im Wasser noch sicherer werden. 
Denn erst mit dem Jugendschwimmabzeichen in Bronze gel-
ten die Kinder als absolut sichere Schwimmer. Dadurch, dass 
die Schwimmausbilder der DLRG-Ebern, Rudi Rath und Klaus 
Bayersdorfer, alle Kinder der Grundschulen Ebern (Rentweins-
dorf), Maroldsweisach (Pfarrweisach) und Untermerzbach im 
Schulschwimmunterricht betreuen, werden auch diese Kinder, 
die bisher an keinem Schwimmkurs teilnehmen konnten, an die 
Schwimmfähigkeit herangeführt und können auch Abzeichen 
bis zum Jugendschwimmabzeichen in Gold absolvieren.
Alle Informationen sind stets auch auf der Homepage der 
DLRG-Ebern nachzulesen: www.ebern.dlrg.de
Text & Bild. Rudi Rath

Frauenunion Ebern

FU besichtigt Metzgerei Hümmer
Die Frauen-Union Ebern und einige weitere interessierte Damen 
besichtigten gerne die Metzgerei des FU-Mitglieds Marion 
Müller in Höchstädten. Der Handwerksbetrieb besteht seit 40 
Jahren und seit 2009 ist die Metzgerei ein EG zugelassener 
Schlachtbetrieb. Das verpflichtet die Inhaberin zur Einhaltung 
hoher Qualitäts- und Hygienestandards. Bei der Metzgerei 
Hümmer werden alle Wertvorstellungen fleischerhandlicher 
Qualität beachet und der Beruf „Metzger“ ist einer der ältesten 
in der Handwerkszunft, der seine Ursprünglichkeit bewahrt. 
Man legt höchsten Wert darauf, dass alle Mitarbeiter ausge-
bildete Fachkräfte sind. Doch „leider geht dem Fleischerhand-
werk der Nachwuchs aus“, so die Metzgereichefin. „Wo soll das 

noch hinführen? Können die Politiker hier etwas gegensteu-
ern?“, reagierte FU-Beisitzerin Bärbel Dreßel auf die schlechte 
Prognose. Die Unternehmerin und ihre Brüder sind sehr stolz 
darauf, dass ihre Kunden die handwerkliche Qualität, Frische 
und Produktvielfalt schätzen. „Hierfür möchten wir uns aus-
drücklich bei allen unseren treuen, teils jahrzehntelangen Kun-
den in Ebern und Umgebung, sowie unseren Vereinen herz-
lich bedanken“, so die Metzgereimeisterin. Nach der Führung 
zeigte sie noch ihr handwerkliches Geschick in Form von Plat-
tenlegen. Die Damen waren begeistert von den kreativen Ideen 
und genossen danach die leckeren Wurstspezialitäten. Die FU-
Vorsitzende Simone Berger lobte das Engagement der Unter-
nehmerin, Stadträtin sowie der dreifachen Mutter und wünscht 
für die Zukunft alles Gute.

Marion Müller erklärt ihren Besucherinnen der Frauen-Union wie 
das mit der Wurst im Hause Hümmer so läuft.

Text & Bild: Simone Berger

Freie Senioren

Freie Senioren feiern Advent
Die Freien Senioren treffen sich am Mittwoch, 7. Dezember, zu 
einer besinnlichen Weihnachtsfeier. Beginn ist um 14 Uhr im 
Restaurant „Peppo“ in Sandhof. Leiterin Edith Fuchs freut sich 
auf zahlreiche Teilnehmer.

Gesangverein Eyrichshof

Termine und Neuigkeiten
4. Dezember:
Mitgestaltung der Seniorenweihnachtsfeier der Stadt Ebern in 
der Frauengrundhalle; die Chormitglieder treffen sich um 13:30 
Uhr an der Frauengrundhalle zum Einsingen.

11. Dezember:
Am Sonntag den 11. Dez. wird der Eyrichshöfer-Chor um 16:00 
Uhr in Bischwind a.R. mit der Stola Maria-Magdalena und wei-
tere Solisten ein Adventsingen mitgestalten. Hier ist der Treff-
punkt zum Einsingen 15:15 Uhr in Bischwind.

14. Dezember:
Die Eyrichshöfer-Chormitglieder treffen sich am Mittwoch den 
14. Dez. zu einer Bahnfahrt nach Regensburg Treffpunkt ist 
um 8:45 Uhr am Bahnhof Ebern. In Regensburg wird man 
die Altstadt-Sehenswürdigkeiten und die Kulisse des Schloss-
hofs Thurn und Taxis sowie den romantischen St. Emmeramer 
Weihnachtsmarkt besuchen, bevor man die Rückfahrt antritt. 
Passive Mitglieder und Freunde des Chors können sich bei 
Interesse an Konrad Appel unter Tel.: 09531-6561 wenden. Es 
wird ein Unkostenbeitrag von 20,00 € fällig. Rückkunft ist gegen 
23:30 Uhr
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17. Dezember:
Seine Chorweihnachtsfeier hält der Gesangverein Eyrichshof 
am 17. Dezember um 14:00 Uhr ab. Alle Passiven und Aktien 
Mitglieder sind dazu herzlich von der Vorstandschaft eingela-
den.
GV Eyrichshof 1889

Jugendblaskapelle Untepreppach

VdK Ortsverein

Vorweihnachtliche Feier
Der VdK-Ortsverband Ebern lädt am Samstag, 3. Dezember, ab 
14 Uhr zur Weihnachtsfeier in das evangelische Gemeindehaus 
Ebern ein. Zu der vorweihnachtlichen Feier sind wieder alle Mit-
glieder sowie alle Interessierte gleichermaßen herzlich eingela-
den.

Verein für Gartenbau u Ortskultur

10. Heubacher

Nikolausmarkt

Sa 3.Dez.
15.°° Uhr

am Haus der Bäuerin
Viele Stände bieten Ihnen weihnachtliche

Geschenkideen und Spezialitäten.

Für vorweihnachtliche Stimmung ist gesorgt.

Der Nikolaus gibt den Kindern kleine Geschenke!

Bei schlechtem Wetter sind wir in der Halle.

Verkauf von Plätzchen zu Gunsten 

unserer Jugendarbeit.

Verein für Gartenbau und Ortskultur Heubach
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Vereinsleben Pfarrweisach

in  Pfarrweisach

1.Advent: 27. November:  Ministranten Pfarrweisach um 16.00 Uhr 

 bei der Bäckerei Wiederroth 

 >  anschl. Verköstigung 

2.Advent: 04. Dezember:    Grundschule Pfarrweisach um 17.00 Uhr 

                                            an der Schule

 >  anschl. Verköstigung 

3.Advent: 11. Dezember:    Kindergartenkinder um 17.00 Uhr

 an der Gastwirtschaft Eisfelder

 >  anschl. Verköstigung 

4.Advent: 18. Dezember:    Prinzengarde, TSV Pfarrweisach 

 um 17.00 Uhr am Sportheim 

 >  anschl. Verköstigung 

                          

Hierzu laden wir Sie alle recht herzlich ein.

Prinzengarde Pfarrweisach

Bürgermeister tanzt im Gardekostüm

Bereitwillig übergab Bürgermeister Ralf Nowak (links) den über-
dimensionierten Rathausschlüssel an das Prinzenpaar, Prinz 
„Hahn“ (Felix Kuhn) und Prinzessin Steffi (Steffi Fischer). Mit auf 
dem Bild Funkenmariechen Lea Schmitt.

„Pfarrweisach: Helau!“ Prinzengarde und Prinzenpaar beim 
Prolog.

Das hat man auch nicht alle Tage: einen Bürgermeister, der im 
Gardekostüm mit den Gardemädchen tanzt. Bürgermeister Ralf 
Nowak schlüpfte beim Faschingsauftakt am 11. 11. im Rathaus-
saal in ein ebensolches und ließ sich feiern. Zwei Gardemäd-
chen zeigten ihm die ersten Schritte und Bewegungen, die er 
bereitwillig mitmachte – freilich nicht so graziös wie die Mäd-
chen. Trotzdem: die Gäste klatschten fleißig mit. Mit Prinzessin 
Steffi (Steffi Fischer) und Prinz „Hahn“ (Felix Kuhn) hat Pfarr-
weisach wieder ein „einheimisches“ Prinzenpaar, was die bei-
den in ihrem Prolog betonten. „Wir sind stolz und freuen uns auf 
die Zeit, wir sind für den Fasching bereit“, verkündeten sie den 
Beginn der fünften Jahreszeit. An Nowak gewandt meinten sie 
süffisant: „Als Bürgermeister konntest Du Dich nicht beweisen, 
daher müssen wir Dich aus dem Rathaus schmeißen“.

Ein Tänzchen in Ehren … Bürgermeister Ralf Nowak ließ es sich 
nicht nehmen und schlüpfte in ein Gardekostüm, den grazilen 
Bewegungen der Gardemädchen folgend.

Nun, ganz so dramatisch kam es dann doch nicht; aber als 
Rathaus-Chef übergab Nowak symbolisch einen überdimensio-
nierten gebackenen Schlüssel an das Prinzenpaar. Auch er hatte 
einige Zeilen für die närrische Zeit bereit und hatte damit die 
Lacher auf seiner Seite: „Im Rathaus herrschen Narren, und zwar 
das ganze Jahr“. Womit er offensichtlich das Gemeinderatsgre-
mium meinte – dessen Vorsitzender ja Nowak ist. Leider hörten 
das nur einige wenige Gemeinderäte, die anwesend waren …
Den Gardetanz der Prinzengarde, ein Discofox-Medley, beglei-
teten die Gäste mit rhytmischem Klatschen – selbstverständ-
lich mit einer Zugabe. Das Prinzenpaar dankte den beiden 
Trainerinnen Julia Gütlein und Eva Weiglein für das Einstudie-
ren und die Choreografie. Wie Eva betonte, werde „das ganze 
Jahr über“ jede Woche einmal geprobt. „Der Fasching ist aus, 
und schon geht es weiter“, sagte sie. Heuer sind dabei: Laura 
Dirauf, Barbara Hoffmann, Lisa-Marie Hülß, Bianca Kröger, 
Annika Lurz, Anna Schmidt und Julia Schuhmann. Funkenma-
riechen Lea Schmitt (13) komplettiert die Garde.
Text & Bilder: Simon Albrecht
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Blasmusik Kraisdorf

Böhmischer Abend mit großem Erfolg

Von den Querflöten bis hin zum „tiefen Blech“ präsentierte sich 
die Blasmusik Kraisdorf mit einer ausgezeichneten Besetzung.

Den richtigen Ton getroffen haben die Kraisdorfer Bläser wie-
der bei ihrem jährlich wiederkehrenden Böhmischen Abend. 
Woher dabei die Musik kam, konnte man aus dem Programm 
anhand der Komponistenvornamen entnehmen. Diese waren 
Karel, Frantisek, Ladislav und Very bis hin zum legendären 
Ernst Mosch, also Musik aus Böhmen. Dass sie diese Musik 
fast bis zur Perfektion beherrschen, bewiesen die rund 30 Blä-
ser aus Kraisdorf unter ihrem Dirigenten Gerhard Eller.
Die Auswahl der böhmischen Musik regte die Gefühle an und 
ließ Träume zu, handelten die Lieder doch von blühenden Bäu-
men und bunten Wiesen, Mondschein, Vergangenheit und 
böhmischer Heimat und natürlich von romantischer Liebe. Mit 
wunderbar zart gespielten Weisen, dazu vielfach gesungen von 
jeweils wechselnden Gesangstrios, sprang schnell der Funke 
über zu einem begeisterten Publikum, das den Pfarrsaal bis 
zum Bersten gefüllt hatte. Zu diesen böhmischen Abenden 
zieht es auch immer wieder Heimatvertriebene aus dieser 
Region.

Mehrmals unter die Zuschauer mischten sich die Bläser und 
knüpften damit besonders enge Kontakte mit ihnen.

Bis zum Abschiedslied „Bis bald auf Wiedersehn“, hatten sich 
die Musikanten längst in die Herzen der Zuhörer gespielt, und 
dass dieser Titel nur auf dem Programmheft der letzte sein 
sollte, war jedem klar, denn es fehlte noch das Highlight der 
böhmischen Blasmusik, der „Böhmische Traum“. Den gab´s 
dann neben einer weiteren Polka auch als Zugabe. Bei bei-
den Musikstücken mischte sich die Hälfte der Bläser unter die 
Besucher und sie nahmen unmittelbaren Kontakt mit einander 
auf.

Die Blasmusik Kraisdorf lebt von einer ausgeprägten Kamerad-
schaft und Kontinuität, denn über drei Generationen zwischen 
14 und 80 Jahren Lebensalter zieht sich die Besetzung. Alle 
Register vom „Holz“ bis zum „tiefen Blech“ waren hervorragend 
besetzt, die Stimmung zwischen den Instrumenten und ihren 
Bläsern zeigte sich in bester Harmonie. 
So teilten sich verschiedene Mitglieder der Kapelle auch die 
meist pfiffig-frech gestalteten Ansagen während des Abends. 
Lediglich dem ersten Vorsitzenden Herbert Schönmann war es 
vorbehalten, die vielen Musikfreunde aus der näheren und wei-
teren Umgebung zu begrüßen.
Text & Bilder: Klemens Albert

OGV Pfarrweisach

Vereinstermine der Schützen
Königs- und Preisschießen
Dienstags, 22./29. November und 13./20. Dezember 2016
19 Uhr bis 22 Uhr im Schützenhaus Junkersdorf

Preisschießen
Dienstag, 27. Dezember 2016
19 Uhr bis 22 Uhr im Schützenhaus Junkersdorf

Königsproklamation
Donnerstag, 5. Januar 2017
20 Uhr im Schützenhaus Junkersdorf

Soldatenkameradschaft Altenstein 
und Umgebung

Vielen Dank!
Haussammlung für die Kriegsgräberfürsorge
Anlässlich der Haussammlung 2016 des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge wurden im Gemeindeteil Junkers-
dorf 214,00 Euro gespendet. 
Die Vorstandschaft der Soldatenkameradschaft Altenstein und 
Umgebung möchte sich auf diesem Wege noch einmal recht 
herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern bedanken.

Gedenkveranstaltung am Volkstrauertag
Weiterhin gilt unser Dank Herrn Pfarrer Stefan Köttig, Herrn Bür-
germeister Ralf Nowak sowie den sonstigen Mitwirkenden und 
Gästen der Gedenkfeier am Ehrenmal in Junkersdorf am dies-
jährigen Volkstrauertag.
Text: Klaus Dünisch

VdK Pfarrweisach

Vorweihnachtliche Feier
Der VdK-Ortsverband Pfarrweisach lädt am Samstag, 10. 
Dezember, ab 14 Uhr zur Weihnachtsfeier ins Gasthaus Eis-
felder nach Pfarrweisach ein. Zu der vorweihnachtlichen Feier 
sind wieder alle Mitglieder sowie alle Interessierte gleicherma-
ßen herzlich eingeladen.

Vo n f r e u d i g e n er e i g n i s s e n e r f a h r e n si e 
d u r c h ih r Mi t t e i l u n g s b l a t t!``
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Herz und Geldbeutel für Kinder geöffnet

Beim Hausfrauentreff Ebern und Umgebung geht es nicht 
nur um Rezepte und Vorträge über Hauswirtschaft. Die Vor-
sitzende Angela Eckert und ihre Vorstandschaft setzen sich 
immer wieder für caritative und gemeinnützige Belange ein. 
50 Damen waren zum Treffen im November gekommen. 
Neben einem Vortrag von Renate Becker aus Heubach über 
die Behindertenarbeit von „Life Gate/Tor zum Leben“ in Beit 
Jala/Israel standen verschiedene Kurzreferate und Spen-
denübergaben auf dem Programm.
Erfolgreicher Bücherflohmarkt
In enger Zusammenarbeit mit der Leseinsel von Ulla Gräbe 
und dem Katholischen Pfarramt Ebern war am 16. Oktober 
der 1. Eberner Bücherflohmarkt durchgeführt worden. Vorsit-
zende Angela Eckert bedankte sich bei allen Buchspendern, 
beim Pfarramt Ebern und bei der anwesenden Ulla Gräbe 
für ihre unermüdliche Unterstützung des Hausfrauentreff. 
„Ohne Eure tatkräftige Mitarbeit hätten wir den stattlichen 
Reingewinn nicht erwirtschaften können“, meinte sie. Immer-
hin hatten die Hausfrauen einen Überschuss von 1.400 Euro 
beim Bücherflohmarkt.
Von der Aktion „Nähen für Regenbogenkinder“ waren Mela-
nie und Andrea Horn aus Burgebrach gekommen, um eine 
Spende von 400 Euro für Stoffe in Empfang zu nehmen. 
Melanie Horn erläuterte die ehrenamtlichen Tätigkeiten ihrer 
Aktion. Überall in der Welt sterben jeden Tag Millionen Kin-
der während der Schwangerschaft. In Deutschland sterben 
schätzungsweise etwa 30.000 Sternenkinder. Oft werden die 
Kinder viel zu früh geboren und sind darum sehr viel klei-
ner als zum Entbindungstermin Geborene. Meist sind die 
Kliniken nicht mit Kleidung für die zarten kleinen „Sterne“ 
ausgestattet. Seit Mai 2013 gelten Kinder, die mit einem 
Gewicht von weniger als 500 Gramm geborenen werden, 
als „Menschen“. Mit der Aktion statten die ehrenamtlichen 
Helfer die Kliniken, Kreißsäle und Bestattungsunternehmen 
mit angefertigten und handgemachten kleinen Bekleidungs-
stücken aus. Hierzu, so Melanie Horn, gehört auch das Kli-
nikum in Bamberg. Angefertigt werden auch Erinnerungs-
stücke wie Kuschelsterne als Andenken für die betroffenen 
Eltern. Die Horn`s hatten Kleidung und Erinnerungsstücke 
für Regenbogenkinder und Frühchen mitgebracht, die von 
den Hausfrauen angesehen wurden.

Spenden für Kinder
Ulla Gräbe hatte einen Scheck von 1.000 
Euro für das Kinderhospiz „Sternenzelt“ 
bereit. Dieser Einrichtung ist ein ambu-
lantes Kinderhospiz mit ausgebildeten 
Familienbegleitern in Marktheidenfeld. 
Es handelt sich um eine Einrichtung für 
lebensverkürzte erkrankte Kinder und 
Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr. 
Ferner erfolgt dort eine phsychosoziale 
Begleitung für die ganze Familie.
Eine kleine Spende vom Hausfrauen-
treff erhielt auch Renate Becker für die 
Unterstützung der Behindertenarbeit in 
Beit Jala/Israel. Sie stellte in ihrem Refe-
rat die dortige Arbeit vor, die seit Jahren 
durch Spenden der Kirchengemeinde 
Rentweinsdorf und aus dem gesamten 
Dekanatsbezirk Rügheim unterstützt 
wird. Dazu engagiert sich die Familie 
Becker durch den Verkauf von Artikeln, 
die von den Behinderten gefertigt wer-
den. Die Beziehungen bestehen seit 
1992 durch ihren Bruder Walter, der als 

Diakon in Israel war. Die Hausfrauen bekamen anschließend 
einen Kurzfilm über das Land Israel und einen Einblick in 
die Arbeit von „Tor zum Leben“ zu sehen, die von Renate 
Becker, die schon einige Male zu Besuchen und Arbeitsein-
sätzen dort war, ergänzt wurde. „Ich sehe die dortige Arbeit 
als Friedensarbeit an, wenn man unter anderem bedenkt, 
dass Ärzte aus Israel dort palästinensische Behinderte 
behandeln“, sagte Renate Becker und beschloss ihr interes-
santes Referat mit einem Friedensgebet.
Text & Bild: Horst Schneider

Auch für Ulla Gräbe von der Eberner Leseinsel war der 1. 
Eberner Bücherflohmarkt, der im Oktober organisiert zusam-
men mit dem Hausfrauentreff Pfarrweisach-Ebern im katho-
lischen Pfarrzentrum in Ebern stattgefunden hat, ein groß-
artiger Erfolg. „Wir werden nächstes Jahr weitermachen“, 
verspricht die Buchhändlerin heute schon, „die Zusammen-
arbeit mit dem Hausfrauentreff war sehr gut. Und die Besu-
cher haben unendlich viel gespendet.“ Mit einer Schaufens-
terdekoration hat die Leseinsel ganz öffentlich ein großes 
Dankeschön in die Welt geschickt. Die Spenden in Höhe von 
1.400 Euro sind zu 100 Prozent dem Kinderhospiz in Markt-
heidenfeld und der Aktion „Nähen für Regebogenkinder“ 
zugute gekommen. Der 2. Eberner Bücherflohmarkt wird im 
Oktober 2017 stattfinden.
Text & Bild: Johanna Eckert

Verschiedene Spendenübergaben erfolgten beim jüngsten Hausfrauentreff. Im 
Bild vorn, sitzend von links: Vorsitzende Angela Eckert und Melanie Horn von 
der Aktion „Nähen für Regenbogenkinder“. Links oben Ursula Gräbe mit einem 
Scheck für die Aktion „Kinderhospiz Sternenzelt Mainfranken“.

P4 P4



21Nr. 9/2016

Vereinsleben Rentweinsdorf

1. FC Rentweinsdorf

Was läuft beim 1. FC Rentweinsdorf?
Vorweihnachtliche Feier
Zu unserer Vorweinachtlichen Feier laden wir alle Ehrenmitglieder/
Mitglieder des 1. FC Rentweinsdorf auf das herzlichste ein.

Am 17.12.2016 ab 19:00 Uhr findet diese im Sportheim des
1.FC Rentweinsdorf statt.

Sportangebote
Gymnastik:
Montag 19:30 - 20:30 Uhr
Gymnastik in der Turnhalle Rentweinsdorf

CSU-Ortsverband Rentweinsdorf

Christbaumverkauf
der

CSU Rentweinsdorf
am

Samstag, 10.12.2016
ab

14.30 Uhr
am Parkplatz gegenüber des Kindergartens!

Es gibt wieder Glühwein und Bratwürste!
Der Vorstand freut sich über ihr Kommen!
Mit freundlichen Grüßen und Gottes Segen

Gerhard Schmidt (Vorsitzender)

Mit viel Prominenz Geburtstag gefeiert

40 Jahre CSU in Rentweinsdorf: Hochkarätige Politiker und 
langjährige Mitglieder.

Am 18.11.2016 feierte die CSU Rentweinsdorf ihr 40-jähriges 
Bestehen. Der Vorsitzende Gerhard Schmidt konnte in einem 
gut gefüllten Saal zahlreiche Gäste aus nah und fern begrüßen. 
Vor allem Staatssekretär a.D. Albert Meyer, Staatssekretärin 
Dorothee Bär und Landrat Wilhelm Schneider bereicherten den 

Abend. Der Vorsitzende begann mit einer Besinnung zur Dank-
barkeit. Es ist nötig in unserer Zeit über das Geschaffte dank-
bar zu sein, wie es Paulus schon in einem Brief schreibt: „Seid 
dankbar in allen Dingen!“
Landrat Schneider nannte in seinem Festvortrag anschließend 
die politischen Herausforderungen. Die Integration der Asylsu-
chenden, die Krankenhäuser mit ihrem dauerhaftem Defizit und 
die geringe Arbeitslosigkeit von 2,7 % im Landkreis zu erhalten.
Staatssekretärin Bär dankte Albert Meyer für seine rege Anteil-
nahme auch noch in seinem Alter. Auch dem Landrat dankte 
sie, dass er wisse, wo er herkommt. Sie dankte auch den Mit-
gliedern des Ortsverbands, die sich unermüdlich einsetzten, 
auch wenn es nicht immer leicht ist sich zu einer Partei zu 
bekennen. Auch Albert Meyer bedankte sich beim Ortsverband 
und wünschte weiterhin alles Gute. Danach überbrachten die 
umliegenden Ortsverbände ihre Glückwünsche.
Der Rückblick auf die 40 Jahre begann mit der Vorgeschichte, 
bei der sich zwei Treinfelder (Wilhelm Habermann und Hans-
Jürgen Dekarski) mit zwei Eberner CSUlern (Vorsitzender Bor-
schert und Schriftführer Hafenecker) trafen und die Gründung 
vorbereiteten, die dann am 17.09.1976 mit 10 Leuten stattfand. 
Erster Höhepunkt der jungen Parteigeschichte war die Wahl 
von Willi Schönmann zum Bürgermeister der Marktgemeinde 
Rentweinsdorf 1978. Gleichzeitig hatte die CSU die Mehrheit im 
Gemeinderat. Zu den regelmäßigen Veranstaltungen gehörten 
Bürgerfeste, zum Teil im Schlosspark, Ausflüge und Weih-
nachtsfeiern. Jedes Jahr gibt es den politischen Aschermitt-
woch mit Fischessen in Treinfeld. Es spricht immer ein hochka-
rätiger Politiker.
Höhepunkt des Abends waren die Ehrungen verdienter Mit-
glieder. Allen voran wurde Helmut Müller für seine 50-jährige 
Mitgliedschaft in der CSU mit der goldenen Ehrennadel mit 
Edelstein geehrt. Er verwies in seinem Dank auf den Altbür-
germeister Schönmann mit dem er zusammen mit der Mehr-
heit des Gemeinderats einige große Projekte durchführte! Den 
Marktsaal, das Feuerwehrgebäude und der Kindergarten wur-
den damals neu gebaut. Außerdem wurde Hans-Jürgen Dekar-
ski für 40 Jahre Mitgliedschaft in der CSU mit der goldenen 
Ehrennadel geehrt. Er war erster Vorsitzender 1976 und blieb 
dies 31 Jahre lang. Bis heute ist er im Vorstand aktiv als Beisit-
zer mit dabei. Von den Gründungsmitgliedern waren außerdem 
Helmut Zürl und Karl Käb anwesend und wurden dafür geehrt. 
Für 20-jährige Treue wurde Dieter Horn geehrt. Die Feier klang 
mit Imbiss und Getränken bis nach Mitternacht aus.
Text & Bild: Gerhard Schmidt

Nachrichten aus den Kirchen

Pfarreiengemeinschaft Ebern- 
Unterpreppach-Jesserndorf

Samstag, 3. Dezember
Ebn 18.30 Uhr Vorabend-Messfeier
Sonntag, 4. Dezember
Ebn 10.00 Uhr Messfeier mit Beginn der Kinderkirche
Ebn 10.00 Uhr Spital: Wort-Gottes-Feier
Je 10.00 Uhr Messfeier
Upr 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Upr 13.30 Uhr Andacht
Ebn 17.00 Uhr Adventskonzert der Chöre in St. Laurentius
Ebn 18.00 Uhr Dekanatsgottesdienst in Kraisdorf
Ebn 18.00 Uhr Sendelbach: Jugendgottesdienst „Rock-

Sofa“
Ebn 19.00 Uhr Barbara-Andacht am Käppele
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Montag, 5. Dezember
Ebn 17.15 Uhr Pfarrsaal: Kinder-Chor /18:30 NGL-Chor / 

19:45 Kirchenchor
Reu 19.00 Uhr Rorate-Messfeier
Dienstag, 6. Dezember
Ebn   6.00 Uhr Rorate-Messfeier
Mittwoch, 7. Dezember
Ebn   Pfarrbüro geschlossen!
Ebn 19.00 Uhr Pfarrkirche: Friedensgebet
Ebn 19.30 Uhr Pfarrsaal - Gesangverein-Chorprobe
Donnerstag, 8. Dezember
Ebn 14.00 Uhr-17.00 Uhr Betreuungsnachmittag für Pflege-

bedürftige
Ebn 18.00 Uhr Krankenhaus: Messfeier
Br 19.00 Uhr Rorate-Messfeier
Freitag, 9. Dezember
Upr 18.00 Uhr Rosenkranz
Ebn 19.00 Uhr Pfarrsaal: Chorprobe Cantabile
Samstag, 10. Dezember
Ebn 11.00 Uhr Pfarrsaal: Ministranten-Adventsfeier der 

Pfarreiengemeinschaft
Upr 17.00 Uhr Adventskonzert der Blaskapelle
Ebn 17.00 Uhr Weißfichtensee: Ökum. Waldweihnacht
Ebn 18.30 Uhr Bußgottesdienst
Sonntag, 11. Dezember
Upr   8.30 Uhr Messfeier
Ebn 10.00 Uhr Familiengottesdienst mitgest. von der 

Band Unterwegs und den Kommunion-
kindern

Ebn 10.00 Uhr Spital: Wort-Gottes-Feier
Br 10.00 Uhr Messfeier
Upr 13.30 Uhr Andacht
Je 14.00 Uhr Senioren-Advent im Gasthaus Hümmer
Ebn 17.00 Uhr Kirche Rentw. : Adventskonzert des Blas-

orchester Ebern
Ebn 18.00 Uhr Dekanatsgottesdienst in Kraisdorf
Ebn 18.00 Uhr Sendelbach: Jugendgottesdienst „RockSofa“
Upr 18.00 Uhr Friedenslicht aus Bethlehem
Montag, 12. Dezember
Ebn 17.15 Uhr Kinder-Chor /18:30 NGL-Chor / 19:45 Kir-

chenchor
Vor 19.00 Uhr Rorate-Messfeier
Je 19.00 Uhr Bußgottesdienst
Dienstag, 13. Dezember
Ebn   6.00 Uhr Rorate-Messfeier
Ebn 14.00 Uhr Senioren St. Laurentius-Adventsfeier
Upr 18.00 Uhr Rosenkranz
Upr 19.00 Uhr Rorate-Messfeier
Mittwoch, 14. Dezember
Ebn   Pfarrbüro geschlossen!
Ebn 19.30 Uhr Pfarrsaal - Gesangverein-Chorprobe
Upr 20.00 Uhr Bibelabend
Donnerstag, 15. Dezember
Ebn 18.00 Uhr Krankenhaus: Messfeier
Freitag, 16. Dezember
Ho   6.00 Uhr Rorate-Messfeier anschl.Frühstück in der 

ehem.Schule
Ebn 15.00 Uhr Pfarrzentrum: Kleider-Anprobe und Aus-

gabe für die Sternsinger-Aktion bis 17 Uhr
Ebn 16.00 Uhr Spital: Messfeier
Upr 19.00 Uhr Rosenkranz

Adventssingen mit den Chören 
der Pfarrei St. Laurentius
2. Adventsonntag um 17 Uhr Pfarrkirche St. Laurentius
Eine stimmungsvolle Stunde mit adventlicher Musik. Der 4. 
Dezember ist der Tag der Heiligen Barbara, die für Ebern eine 
besondere Bedeutung hat. Auch an die Weihe unserer Orgel 
vor 20 Jahren soll erinnert werden. 

Es singen der Laurentiuschor, der Chor für Neues Geistliches 
Lied und der Kinderchor. Die Leitung hat Wolfgang Schneider.
Friedenslicht - Sonntag 11. Dezember um 18 Uhr Pfarrkirche 
Unterpreppach: Ein Zeichen für den Frieden setzen
„Frieden: Gefällt mir!“ ist das Motto Friedenslichtaktion 2016. 
Alles dreht sich um die kleine unscheinbare Flamme, die in der 
Adventszeit in der Geburtsgrotte Jesu Christi in Betlehem entzün-
det wird. Sie macht sich auf den Weg, um allen Menschen in der 
Adventszeit als Zeichen für Frieden zu leuchten. So kommt die 
kleine Flamme mit dem Flugzeug nach Wien und reist dann mit 
der Bahn durch ganz Europa weiter. An vielen Bahnhöfen und 
Kirchen wird sie weiter verteilt und soll so alle erreichen, die das 
Licht als Hoffnungszeichen brauchen. Holt die kleine Flamme ab 
und verteilt sie auch bei euch weiter! Die Pfadfinder in ganz Eur-
opa helfen mit, damit die Reise der Flamme gelingen kann.
Veranstalter: BDKJ Haßberge und Pfarreiengemeinschaft 
„Gemeinsam unterwegs“

Kontakt
Kath. Pfarramt
Pfarrgasse 2, 96106 Ebern
Tel. 09531/9427010
Email pfarrei.ebern@bistum-wuerzburg.de
Homepage www.pg-ebern.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern
So. 4.12., 2. Advent
  8.45  Jesserndorf  Gottesdienst
10.00  Ebern  Gottesdienst mit Abendmahl

Sa. 10.12.
17.00  Weißfichtensee  Ökumenische Waldweihnacht

So. 11.12, 3. Advent
10.00  Krankenhaus  Gottesdienst
10.45  Altenheim  Gottesdienst

So. 18.12., 4. Advent
10.00  Jesserndorf  Gottesdienst mit Abendmahl
10.00  Ebern  Konzertgottesdienst mit dem
   Kammerchor Ebern,
   anschl. Fastenessen

Adventsfeier des „Feierabendkreises“
Am Donnerstag 8. Dezember findet die alljährliche Adventsfeier 
des Seniorenkreises statt. Damit wollen wir uns auf das bevor-
stehende Weihnachtsfest einstimmen. Als Gäste erwarten wir 
die Kinder der Lebenshilfe Ebern.
Beginn ist um 14.30 Uhr mit einem Kaffeetrinken im evang. 
Gemeindehaus.

Waldweihnacht am 10. Dezember
Auch in diesem Jahr gibt es wieder die „Ökumenische Wald-
weihnacht“, die am Samstag, 10. Dezember, um 17.00 Uhr 
stattfindet. Stimmungsvoller Ort für dieses Ereignis ist der 
Weißfichtensee bei Welkendorf. Der See bietet einen wunder-
baren Ort für Kinder und Erwachsene, sich auf das Geheimnis 
der Weihnacht einzustimmen. Zu den Klängen der Posaunen, 
begleitet von Fackeln und Laternen geht es bei einer kindge-
rechten, meditativen Wanderung um den See. Lieder werden 
gesungen und die Botschaft der Adventszeit wird verkündet - 
meist in Anspielszenen für Kinder. Und am Ende gibt es zum 
Aufwärmen Glühpunsch und heiße Würstchen am wärmenden 
Licht der Feuerkörbe. Bei schlechtem Wetter findet die Veran-
staltung in der evangelischen Kirche in Jesserndorf statt.
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Vorankündigung: Konzertgottesdienst am 4. Advent
Den Gottesdienst am 4. Adventssonntag 18. Dezember um 
10.00 Uhr feiert die Gemeinde seit Jahren als Konzertgot-
tesdienst mit dem „Kammerchor Ebern unter der Leitung von 
Ulrike Zeidler. 
Anschließend ergeht die Einladung ins Gemeindehaus zu 
einem Eintopfessen zugunsten „Brot für die Welt“. Anmelde-
listen liegen dazu in der Kirche auf.

Kontakt
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern
Martin-Luther-Straße 8, 96106 Ebern
Tel. 09531/6084, Fax 09531/4455
Email ev-pfarramt-ebern@t-online.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eyrichshof

Sonntag, 04. Dezember
09.00 Uhr Eyrichshof
10.15 Uhr Fischbach mit Kindergottesdienst

Dienstag, 06. Dezember
19.30 Uhr Pfarrweisach Ökumenische Adventsandacht

Sonntag, 11. Dezember
09.00 Uhr Lichtenstein mit Kindergottesdienst
10.15 Uhr Fischbach

Dienstag, 13. Dezember
19.30 Uhr Fischbach Ökumenische Adventsandacht

Samstag, 17. Dezember
16.30 Uhr Dorfweihnacht in der Kirche Kraisdorf

Sonntag, 18. Dezember
09.00 Uhr Eyrichshof
10.15 Uhr Fischbach mit Kindergottesdienst

Kontakt
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Eyrichshof
Alte Bundesstraße 36, 96106 Ebern-Fischbach
Tel. 09535/921000, Fax 09535/921001
Email pfarramt.eyrichshof@elkb.de

Pfarreiengemeinschaft 
St. Kilian und Weggefährten

Sa 03.12. 18.00 Pfaff. VA: Messfeier
  19.00 Neus. VA: Messfeier
So 04.12.   8.30 Lohr Messfeier
    9.30 Pfw. Messfeier
    9.30 Bisch Messfeier
  10.30 Maro Messfeier für die Pfarrgemeinde
   mit adventlicher Meditation
  17.00 Pfw. Adventsfenster der
   Grundschulkinder an der
   Grundschule
  18.00 Krais. Messfeier
Mo 05.12.   7.30 Pfaff. Messfeier
Di 06.12.   9.00 Frick. Messfeier
    9.30 Maro Messfeier im Altenheim Klinger
  18.30 Bisch. Messfeier
  19.30 Pfw. Ökumen. Adventsgottesdienst
Mi 07.12.   9.00 Neus. Messfeier
  18.30 Pfw. Messfeier
Do 08.12.   9.00 Lohr Stiftungsmesse
  18.30 Gero Messfeier
Fr 09.12. 18.00 Pfaff. Bibelabend im Konferenzzimmer
Sa. 10.12. 18.00 Pfaff. VA: Messfeier
  19.00 Alb. VA: Messfeier
So11.12.   8.30 Gero. Messfeier
    9.30 Pfw. Messfeier
    9.30 Bisch Messfeier
  10.30 Maro Messfeier mit
   adventlicher Meditation
  14.00 Pfw. Seniorennachmittag
   (politische- und Kirchengemeinde)
  16.00 Bisch. Adventskonzert
  17.00 Pfw. Adventsfenster von
   Kindergartenkindern an der
   Gastwirtschaft Eisfelder
  17.30 Lohr Adventskonzert
  18.30 Krais. Messfeier
Mo 12.12.   7.30 Pfaff. Messfeier
Di 13.12.   9.00 Frick. Messfeier
  18.30 Bisch. Messfeier
  19.30 Fischb. Ökumen. Adventsgottesdienst
Mi 14.12. 9.00 Neus Messfeier
  18.30 Pfw. Messfeier
Do 15.12. 9.00 Lohr Messfeier
  18.30 Gero Messfeier
Krabbelgruppe
Trifft sich Dienstags regelmäßig von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im 
Pfarrsaal Pfarrweisach.
Wir würden uns über Neue Gesichter freuen.

Zur Allgemeinen Information und für Interessierte
Ansprechpartner für die Chöre sind:
- Singkreis Pfarrweisach: Klemens Albert, Kraisdorf,
  Tel. 09535/213
- Maria Magdalena: Jutta Helbig, Ebern, Tel. 09531/6537

Katholisches Senioren - Forum Diözese Würzburg
Jahresmotto: „Barmherzigkeit verändert die Welt“
Maroldsweisach
Die Seniorenadventsfeier am Dienstag, 06. Dezember um 14.00 
Uhr im Pfarrzentrum Wichtelpäckchen nicht vergessen!
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Pfarrweisach
Seniorenadventsfeier am Dienstag, 13. Dezember um 14.00 
Uhr; in der Gastwirtschaft Eisfelder
Pfaffendorf
Seniorenadventsfeier am Donnerstag, 15.Dezember um 14.30 
Uhr im Jägerstübla

Kontakt
Pfarreiengemeinschaft St. Kilian und Weggefährten
Pfarrgasse 6, 96176 Pfarrweisach
Tel. 09535/245, Fax 09535/472
Email pfarrei.pfarrweisach@bistum-wuerzburg.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Altenstein

Altenstein:
Sonntag, 4.12.,  2. Advent
08.45 Uhr  Gottesdienst in Junkersdorf
Sonntag, 11.12., 3. Advent
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 18.12., 4. Advent
08.45 Uhr  Gottesdienst mit Taufe

Immer montags:
20.00 Uhr Posaunenchor
20.00 Uhr  Chor „Voices of Light“

Hafenpreppach:
Sonntag, 4.12., 2. Advent
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
Montag, 5.12.
20.00 Uhr Chor „Voices of Light“ in Altenstein
Dienstag, 6.12.
20.00 Uhr Posaunenchor
Samstag, 10.12.
8.30 - 12.00  Konfirmandenunterricht
Sonntag, 11.12., 3. Advent
  8.45 Uhr   Gottesdienst
Dienstag, 13.12.
20.00 Uhr Posaunenchor
Sonntag, 18.12., 4. Advent
10.00 Uhr  Gottesdienst
Dienstag, 20.12.
20.00 Uhr Posaunenchor

Kontakt
Evang.-Luth. Pfarramt Altenstein
Wilhelm-von-Stein-Str. 15, 96126 Maroldsweisach
Tel. 09535/392 Fax 09535/1551
Email Pfarramt.Altenstein@elkb.de

Evangelische Kirche Rentweinsdorf
Rentweinsdorf, 04.12.2016
  9.45 Uhr  Abendmahlsgottesdienst, gleichzeitig Kinder-
gottesdienst
14.00 Uhr  Seniorenabendmahl im CVJM-Haus
18.00 Uhr  Rocksofa

Eichelberg, 04.12.2016
  8.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst

Rentweinsdorf, 11.12.2016
  9.45 Uhr  Gottesdienst, gleichzeitig Kindergottesdienst
11.15 Uhr  Gottesdienst f.kleine Leute
17.00 Uhr  Konzert
18.00 Uhr  Rocksofa

Baunach, 11.12.2016
  8.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst

Rentweinsdorf, 13.12.2016
14.00 Uhr  Seniorennachmittag im Marktsaal

Rentweinsdorf, 18.12.2016
  9.45 Uhr  Gottesdienst, gleichzeitig Kindergottesdienst

Kontakt
Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Kaulberg 1, 96184 Rentweinsdorf
Tel. 09531/218
Fax 09531/6543

Veranstaltungskalender

Freitag, 02.12.2016
14:00 Uhr Adventsfeier für Senioren
 Verein für Gartenbau und Ortskultur 

Heubach
 Haus der Bäuerin in Heubach

15:00 Uhr Weihnachtsfeier
 VDK Ortsverband, Gasthaus am 

Schloss, Rentweinsdorf

Samstag, 03.12.2016
14:00 Uhr Weihnachtsfeier des VdK Ebern
 Evangelisches Gemeindehaus, Ebern

14:00 Uhr Seniorenabendmahl und Seni-
orennachmittag

 Kirchengemeinden Altenstein und 
Hafenpreppach

 Pfarrkirche in Altenstein

15:00 Uhr Nikolausfest
 Musikschule Ebern
 Aula der Mittelschule

15:00 Uhr 10. Heubacher Nikolausmarkt
 Verein für Gartenbau und Ortskultur 

Heubach
 Haus der Bäuerin in Heubach

18:00 Uhr Weihnachtsfeier
 1. FC Nürnberg-Fanclub
 Altes Brauhaus Treinfeld

19:00 Uhr Ehrenabend
 Schützengesellschaft Ebern
 Schützenhaus Ebern

21:00 Uhr 9-Uhr-Ruf des Eberner Türmers
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Sonntag, 04.12.2016
 Bustagesfahrt zum Lichtlfest nach 

Schneeberg im Erzgebirge
 Wandergruppe im Bürgerverein Ebern
 Treffpunkt und Abfahrtszeit nach 

Anmeldung

14:00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier
 Bürgerhaus Salmsdorf

17:00 Uhr Adventsfenster Pfarrweisach
 Kath. Pfarramt Pfarrweisach

17:00 Uhr Glühwein und mehr
 Glühwein-Treff auf dem Eberner 

Marktplatz

Montag, 05.12.2016
19:00 Uhr  Strick- und Bastelabende
 Obst- und Gartenbauverein Unter-

preppach
 Kolpingzimmer Unterpreppach

Dienstag, 06.12.2016
17:00 Uhr  Glühwein und mehr
 Glühwein-Treff auf dem Eberner 

Marktplatz

17:00 Uhr  Nikolausfeier
 Kirchengemeinden Altenstein und 

Hafenpreppach
 Gemeindehaus in Altenstein

18:00 Uhr  Stiller Advent Bürgerverein Ebern
 Bürgerverein Ebern e.V.
 Heimatmuseum

19:30 Uhr Hausfrauentreff
 Nikolausfeier
 Gastwirtschaft Eisfelder, Pfarrweisach

19:30 Uhr Ökumenischer Adventsgottesdienst in 
Pfarrweisach

 Kirchengemeinden Altenstein/Hafen-
preppach, Pfarrweisach und Fisch-
bach

 Pfarrweisach

Donnerstag, 08.12.2016
17:00 Uhr Glühwein und mehr
 Glühwein-Treff auf dem Eberner 

Marktplatz

Freitag, 09.12.2016
19:00 Uhr Strickabend des Bürgervereins Ebern
 Bürgerverein Ebern e.V.
 Heimatmuseum

17:00 Uhr Glühweintreff
 Planplatz Rentweinsdorf

Samstag, 10.12.2016
14:00 Uhr Weihnachtsfeier
 VdK Ortsverband Pfarrweisach
 Gasthaus Eisfelder, Pfarrweisach

14:00 Uhr Weihnachtsfeier
 Gesangverein Eyrichshof e. V.
 Feuerwehrhaus Eyrichshof

17:00 Uhr Ökumenische Waldweihnacht am 
Weißfichtensee

 Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern 
und Pfarreiengemeinschaft

 „Gemeinsam Unterwegs“ Ebern-
Unterpreppach-Jesserndorf

 Weißfichtensee

18:00 Uhr Weihnachtsfeier
 FFW Eichelberg / FFW-Verein Eichel-

berg
 Gemeindehaus Eichelberg

19:00 Uhr Weihnachtsfeier
 Dorfgemeinschaft Lichtenstein e.V.
 Alte Schule in Lichtenstein

19:30 Uhr Weihnachtsfeier
 Feuerwehrverein Rabelsdorf e.V.
 Kirche und altes Brauhaus Rabelsdorf

Sonntag, 11.12.2016
14:00 Uhr Seniorennachmittag
 Kath. Pfarramt Pfarrweisach/politische 

Gemeinde
 Pfarrsaal Pfarrweisach

14:00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier des Haß-
bergvereins

 Haßbergverein Jesserndorf und 
Umgebung

 Saalbau Hümmer

17:00 Uhr Weihnachtskonzert
 Dreieinigkeitskirche Rentweinsdorf

17:00 Uhr  Glühwein und mehr
 Glühwein-Treff auf dem Eberner 

Marktplatz

19:00 Uhr  Weihnachtsfeier
 Liedertafel Rentweinsdorf
 Feuerwehrschulungsraum Rathaus, 

Rentweinsdorf

17:00 Uhr Adventsfenster Pfarrweisach
 Kath. Pfarramt Pfarrweisach

Montag, 12.12.2016
19:00 Uhr Strick- und Bastelabende
 Obst- und Gartenbauverein Unter-

preppach
 Kolpingzimmer Unterpreppach

Dienstag, 13.12.2016
14:00 Uhr Seniorenadventsfeier
 Kath. Pfarramt Pfarrweisach
 Gastwirtschaft Eisfelder

17:00 Uhr Glühwein und mehr
 Glühwein-Treff auf dem Eberner 

Marktplatz
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18:00 Uhr Stiller Advent Bürgerverein Ebern
 Bürgerverein Ebern e.V.
 Heimatmuseum

19:30 Uhr Ökumenischer Adventsgottesdienst in 
Fischbach

 Kirchengemeinden Altenstein/Hafen-
preppach, Pfarrweisach und Fisch-
bach

 Fischbach

19:00 - 22:00 Uhr Königs- und Preisschießen
 Schützenhaus, Ebern

Mittwoch, 14.12.2016
19:00 Uhr Tauschbörse Briefmarken und Mün-

zen
 VHS Ebern e.V. ARGE Briefmarken 

und Münzen

Donnerstag, 15.12.2016
17:00 Uhr  Glühwein und mehr
 Glühwein-Treff auf dem Eberner 

Marktplatz

19:00 Uhr Ver-Rückert-es Ebern
 Ausstellung von Projekten und Materi-

alien aus dem Rückert-Jahr 2016
 Vorträge von Prof. Kreutner, Schwein-

furt und Kreisheimatpfleger Günter 
Lipp

 xaver-mayr-galerie

Freitag, 16.12.2016
9:00 Uhr Bauernmarkt
 Regionale und saisonale, frische Pro-

dukte auf dem Eberner Marktplatz
 Marktplatz

Rothenbühl 5
96250 Ebensfeld
Eggenbach

T     09533  •  8265
M  info@kraus - schmuck.de
W  www.kraus - schmuck.de

Goldschmiedemeisterin

Fußpflege
Franziska Theunert

Fußpflege-Praxis
Eine besinnliche Adventszeit wünscht allen

die Fußpflegepraxis Franziska Theunert. Herzlichen Dank allen Kunden 
für ein erfolgreiches Jahr 2016.

Kapellenstegsweg 28, 96106 Ebern
Tel.: 0 95 31-94 35 69, Mobil: 01 60-97 70 41 72

Fußpflege

Weihnachtsschnäppchen 
 bei

Winterjacke bis Gr. 54  jetzt nur noch 55,- €
Cordhose bis Gr. 54 jetzt nur noch 29,- €

Die besondere Geschenkidee 
für Weihnachten:

Damen- und Brautmoden
Ebern · Kapellenstraße 34

Ein Gutschein von Naber
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Unfallschaden  –  Sachverstand einladen!

BF automotive, KFZ-Sachverständigenbüro 
Dipl.-Ing. Bernhard Fischenich, Haydnstr. 7
96106 Ebern. 09531 9414999; 0177 2106025

Unfallschaden  –  Sachverstand einladen!

BF automotive, KFZ-Sachverständigenbüro 

Dipl.-Ing. Bernhard Fischenich, Haydnstr.7

96106 Ebern.  09531 9414999; 0177 2106025

Christbaumverkauf
in Junkersdorf
bei Familie Jochen Hartmann

Alte Hauptstraße 3
96176 Junkersdorf a. d. W.

Ab Freitag, 

09.12.2016
täglich Verkauf im Hof

Tel.: 09535/753

Wir (EAL) suchen einen ehrenamtlichen

 Nachhilfelehrer
für Mathe- (Hauptschule) und Klavierunterricht.

Tel. : 0160 90311806

Christbaumverkauf
frische Bäume aus dem Frankenwald

in Ebern auf dem Marktplatz

Samstag,
10. Dezember 2016
    von   9.00 Uhr

    bis 12.30 Uhr
   

                   (ab 14.30 Uhr
                      in Rentweinsdorf)

Versicherungsbüro Matthias Stöhr
Ritter-von-Schmitt-Str. 11 · 96106 Ebern
Telefon (0 95 31) 9 44 35 71 · Telefax (0 95 31) 9 44 35 73
E-Mail  info@stoehr.vkb.de · www.stoehr.vkb.de

Von A wie Auto bis Z wie Zahnersatz –
wir versichern alles! Ein Stück Sicherheit.

Au
sg

ab
e 

14
/2

01
6

Hat Ihre Versicherung den Beitrag 
erhöht? Dann können Sie Ihre Auto-
versicherung noch bis zu einem 
 Monat nach Erhalt der Rechnung 
kündigen. 

Wechseln Sie am besten direkt zur 
HUK-COBURG. Es lohnt sich für Sie.

Mit uns fahren Sie günstiger:
• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Sonderkündigungsrecht – 
jetzt noch wechseln!
Zum Kfz-Versicherer  
mit dem fairsten Preis

Vertrauensmann
Josef Wunder
Tel. 09531 8455
josef.wunder@HUKvm.de
Schönhengststr. 30
96106 Ebern
Nach tel. Vereinbarung

Vertrauensfrau
Sabine Brendel
Tel. 09534 173477
sabine.brendel@HUKvm.de
Triebweg 1
96106 Ebern
Bramberg
Termin nach Vereinbarung
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Hirschmedaillons mit Rosenkohl & Spätzle

Zubereitung:
Rosenkohl putzen, waschen und in kochendem Salzwasser ca. 10 Minuten ga-

ren. Spätzle in kochendem Salzwasser zubereiten. Fleisch salzen. Öl in einer 

Pfanne erhitzen. Medaillons darin von jeder Seite ca. 3 Minuten kräftig braten. 

Fleisch herausnehmen, in Alufolie wickeln und ruhen lassen. Rosenkohl und 

Spätzle abgießen. Kohl warm halten. Rotwein in die Pfanne gießen, aufkochen 

und Bratensatz lösen. Wein bis ca. zur Hälfte einkochen. Brühe dazugießen und 

aufkochen. Stärke in 2 EL Wasser glatt rühren, Sauce damit binden, nochmals 

aufkochen.

Mit Salz und Pfeffer abschmecken. Mit Crème frâiche verfeinern. 4 EL Wildprei-

selbeeren Kompott unterrühren. Medaillons in die Sauce geben und warm hal-

ten. 2 EL Fett in einer Pfanne erhitzen. Spätzle dazugeben und unter Wenden ca. 

5 Minuten anbraten. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. 1 EL Fett in einem Topf 

schmelzen. Rosenkohl darin wenden und mit Salz und Muskat würzen. Birnen-

hälfte mit je 1 TL Wildpreiselbeeren Kompott füllen. Rosenkohl, Spätzle, Medail-

lons, Sauce und Birnen auf Tellern anrichten und servieren.

Zutaten (für 4 Personen):

800 g Rosenkohl

Salz

200 g Spätzle

8 Hirschmedaillons (à 

70 g)

2 EL Sonnenblumenöl

¼ l trockener Rotwein

100 ml Gemüsebrühe

1 TL Speisestärke

Pfeffer

2 EL Crème frâiche

4 EL + 4 TL Darbo Naturrein Wild-

preiselbeeren Kompott

3 EL Butter oder Margarine

Geriebene Muskatnuss

4 Birnenhälften
(aus der Dose)

Alufolie

Fo
to

: D
ar

bo
/a

kz
-d

Gut zu wissen

(akz-d) Ein absoluter Klassiker sind in der Winterzeit Hirschmedaillons, verfeinert mit 

Darbo Naturrein Wildpreiselbeeren Kompott. Das österreichische Unternehmen be-

steht seit über 130 Jahren und ist bis heute im Familienbesitz. Das Erfolgsgeheimnis 

liegt seit jeher in den hohen Qualitätsansprüchen und den strengen Auswahlkriterien 

für alle Produkte. Neben köstlichen Konfi türen ist Darbo auch für seine feinen Frucht-

Gelees sowie seine exklusiven Fruchtsirup- und Honig-Spezialitäten bekannt.
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Wichtiger Hinweis!
Bitte beachten Sie beim Ausfüllen
dieses Bestellscheins unbedingt, dass
hinter jedem Wort , jeder Zahl sowie 
jedem Satzzeichen ein Kästchen als 
Zwischenraum frei bleibt!

oder füllen Sie das folgende Feld aus.
Achtung - kein Größenmuster!
Gilt nur für private Kleinanzeigen,
nicht für Geschäftsanzeigen/Familien-
anzeigen (z. B. Danksagungen, Grüße usw.)

Bis hierher kostet die Anzeige 5,- Euro.

Bis hierher kostet die Anzeige 10,- Euro.

Einfach, schnell & bequem! AZweb

ONLINE BUCHEN...
unter www.wittich.de/Objekt2082

Ihre private Kleinanzeige
schon ab 5 e

Bitte geben Sie unten Ihre genaue Anschrift an. Wünschen Sie Bankeinzug, 
geben Sie Ihre Bankverbindung an oder legen Sie Ihrer Bestellung Bargeld bei.  
Bitte senden Sie alles an folgende Adresse:

Die Anzeige wird jeweils in der nächstmöglichen Ausgabe veröffentlicht. Mit eventuell ge-
ringfügigen Kürzungen des Textes bin ich einverstanden. Terminwünsche sind nicht möglich.

SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE1302600000116620
Ich/Wir ermächtige/n die Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem 
Auftrag resultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von Verlag + Druck LINUS WITTICH KG auf mein/unser Konto 
gezogene Lastschrift einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstiut vereinbarten Bedingungen.

Datum   Unterschrift

            BANKEINZUG                            BARGELD LIEGT BEI

Rechnung auf Wunsch per E-Mail: 
(Bankeinzug erforderlich)

chiffre 
FaLLs gEwüNsCHt BIttE aNKrEUzEN

Achtung!
Für die Zusendung der Zuschriften 
fällt eine einmalige Gebühr von 
5,- Euro an.

Belegexemplar 
FaLLs gEwüNsCHt  BIttE aNKrEUzEN

Achtung!
Die Zusendung eines Belegexem-
plars kostet 2,- Euro zusätzlich.

VErLag + DrUCK LINUs wIttICH Kg
Kleinanzeigen - Postfach 223, 91292 Forchheim

Name / Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Kreditinstitut

oder alternativ:
BLZ Kto.-Nr.

IBAN

DE

Haben Sie auch nichts vergessen?

Klopf, klopf, klopf...

Ihr Gebietsverkaufsleiter vor Ort

Bernhard Wittig
Mobil: 0177 5743575

Fax. 09524 302141
b.wittig@wittich-forchheim.de

Ihr Verkaufsinnendienst 

Michaela Mauser
Tel.: 09191 723266

Fax. 09191 723242
m.mauser@wittich-forchheim.de • www.wittich.de

Wir beraten Sie gerne ...

bei Ihrem gewerblichen 

Weihnachtsgruß an Ihre Kunden.
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Erinnerung die bleibt
(djd-p/rae). Jeder Mensch hat 
eine einzigartige Geschichte - zu 
schade, wenn diese irgendwann 
für immer verloren geht. Auch 
wenn die eigene Zeit oder die ei-
genen schriftstellerischen Fähig-
keiten dafür nicht ausreichen, 
muss man auf Erinnerungen in 
gedruckter Form nicht verzich-
ten. Wie es anders geht, erklärt 
beispielsweise die Seite www.me-
mories-buch.de: Wissenschaft-
lich fundiert und begleitet von 
geschulten Gesprächspartnern, 
können sich ältere Menschen auf 
eine Reise in die eigene Vergan-
genheit begeben. Sie müssen da-
bei nicht selbst zur Feder greifen, 
sondern erhalten später - in ihrer 
eigenen Sprache - ihre Lebens-
geschichte in fertig aufbereiteter 
Form. Persönliche Fotos oder ein 

eigenes Vorwort runden den Er-
innerungsband ab. 

Verhütungspanne - was nun?
(djd-p/su). Das Kondom gerissen 
oder die Pille vergessen? Um 
in solch einem Fall eine unge-
wollte Schwangerschaft zu ver-
hindern, kann die sogenannte 
Notfall-Pille helfen. Seit März 
2015 ist sie in Deutschland re-
zeptfrei in der Apotheke erhält-
lich. Sie kann bis zu 72 Stunden 

nach dem Geschlechtsverkehr 
eingenommen werden. Betrof-
fene Frauen können  mit dem 
Apothekenfinder unter www.
meine-notfallpille.de den Weg 
zur nächsten Apotheke mit Be-
reitschaftsdienst finden - auch 
an Wochenenden, an Feierta-
gen oder nachts.

Ihr Mitteilungsblatt:  
viel mehr als nur ein „Blättchen“!

Ihr Mitteilungsblatt:  
viel mehr als nur ein „Blättchen“!
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Highlights 2017 – Bürgerhaus Lechner Bräu

11.03.2017

07.10.2017

Till Reiners

Kabarett

23.09.2017

Fabfi v e
BEATLES

BAYERN

DIE

17.11.2017

Das Eich
Comedy

Kabarett

24.05.2017

27.10.2017

Oti Schmelzer

18.02.2017

KGB

25.03.2017

Wolfgang Krebs
Kabarett

06.05.2017

Philip Weber
 Kabarett

14.01.2017

Claus von Wagner
Kabarett

02.12.2017

RockHistoryShow

HUEBNOTIX

22.01.2017

BIGBAND-
JAZZ-ABEND

Tickets und Reservierungen: Tel. 09544 9846777 • www.buergerhaus-baunach.de 
Karten auch beim bvd Kartenservice Bamberg 

0
8

.0
4

.2
0

1
7

LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit 
den fairen Preisen.

Wir drucken mehr als nur Flyer:
Aufkleber, Briefpapier, Briefumschläge, Stempel, Blöcke, 
Kalender, SD-Sätze, Schreibtischunterlagen, Plakate, Poster, 
Leinwände, u.v.m.

Von A wie Aufkleber bis Z wie 
Zeitung, bestimmt ist auch für 
Sie das passende Produkt dabei!

Von A wie Aufkleber bis Z wie 

bis zu 

50 %
Beim Broschüren-druck sparen

Individuelle Stückzahlen erhältlich!
Von der Kleinauflage bis zur Großauflage!

info@LW-flyerdruck.dewww.LW-flyerdruck.de 09191 7232-88

-flyerdruck.de
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Danziger Str. 7

96106 Ebern | Telefon: 09531/324

... ist die beste Renovierungs-
zeit! Während im Winter 
große „Renovierungsmüdig-
keit“ herrscht, sind Sie clever 
und renovieren jetzt! Dann 
profitieren Sie davon, dass wir 
viel mehr Zeit für Sie haben 
und Ihnen attraktive Winter-
preise anbieten können. Jetzt 
unverbindlich beraten lassen!

 Kfz-Service
Thomas Dürr

Treinfeld 23
96184 Rentweinsdorf
Telefon 09531 / 1619
info@duerr-teinfeld.de

Alles rund
ums Auto!

Zuhören, Vertrauen, gemeinsame Planung,  
jahrzehntelange Erfahrung, ein gutes Raumgefühl, 
mehr Lebensqualität und Begeisterung.

Traudel Staudenmayer 
Reckendorfer Weg 15 | 96161 Gerach

Telefon: 0 9544 /5122

www.die-persoenliche-einbaukueche.de

Meine Zutaten für 
Ihre neue Küche:

Advent in Deutschland. 
Entdecken Sie mit uns die Vielfalt
der Weihnachtsmärkte.

advent.localbook.de

©
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Veröffentlichen Sie
Ihren Weihnachtsmarkt
gleich kostenlos unter

artikel.localbook.de

©
 K

ze
no

n 
- 

F
ot

ol
ia

.c
om

v

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Verkauf ab Hof am 

Fr. 09.12.16 ab 13.30 Uhr; Sa. 10.12.16 ganztägig 
Fr. 16.12.16 ab 13.30 Uhr; Sa. 17.12.16 ganztägig 

FAMILIE HORN HÖCHSTÄDTEN 
Tel. 09531/1324 od. 940720 

wittich.de/geburtstag

Geburtstags-Anzeigen online aufgeben
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